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NEUESTE NACHRICHTEN

Neues Treffen der Außenminister
, von Sowjetunion vorgeschlagen

jjj Antwort auf den Beschluß der Westmächte , die Fragen Berlin
und Deutschland vom Sicherheitsrat entscheiden zu lassen

London , 4. Okt . (AP ) Die Einberufung
des Außenministerrats zur Erörterung der
Lage in Berlin und der gesamtdeutschen
Frage schlägt die Sowjetregierüng in ihrer
Antwort auf die Noten der drei West -
mäcbte vom 26 . September vor , meldete
am Montagmorgen der Sender Moskau .
Dieser Vorschlag stehe in Einklang mit
dem Potsdamer Viermächteabkommen .

Da die Regierungen der USA , Groß¬
britanniens und Frankreichs in ihrer Note
vom 26. September über die Berliner
Situation erklären , daß sie das Problem
*iem Sicherheitsrat der UNO zur Beratung
unterbreiten werden , hält es die Regie¬
rung der UdSSR für erforderlich , fol¬
gendes zu erklären :

Das Problem der Situation in Berlin
eteht in engem Zusammenhang mit dem
deutschen Gesamtproblem , mit der Zer¬
stückelung Deutschlands und der Schaf¬
fung einer Separat - Regierung in West¬
deutschland , und bedarf gemäß Artikel 107
der UN-Charta der Regelung durch die
Regierungen , die für die Besetzung
Deutschlands verantwortlich sind . Es un¬
terliegt nicht dem Zuständigkeitsbereich
des Sicherheitsrates .

Die Erklärung der USA -Regierung , daß
eine Situation entstanden sei , die angeb¬
lich den internationalen Frieden und die
Sicherheit bedroht , entspricht nicht dem
wahren Sachverhalt und bedeutet nichts
weiter als ein Druckmittel und einen Ver¬
such , die Vereinten Nationen für die Er¬
reichung ihrer Aggressionsziele zu be¬
nutzen .

Das Sowjetkommando schlägt vor , daß
die Direktive an die Oberbefehlshaber in
Deutschland , die am 30 . September ver¬
einbart wurde , als eine Abmachung zwi¬
schen den Regierungen der UdSSR , USA ,
Großbritannien und Frankreich anerkannt
wird , auf dessen Grundlage die Situation
bereinigt werden sollte .“

Diese Direktive sei formuliert • worden ,
nachdem Ministerpräsident Stalin auf den
Moskauer Konferenzen mit den Sonder¬
botschaftern der Westmächte vorgeschla¬
gen hatte , daß die sowjetischen Behörden
die Transporteinschränkungen zwischen

Auf des Messers Schneide
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Berlin und den Westzonen aufheben soll¬
ten , während gleichzeitig die Deutsche
Mark der sowjetischen Zone als einzige
Währung in Berlin eingeführt und die
westliche B-Mark irt Berlin aus dem Um¬
lauf genommen werden sollte .

Darüber hinaus habe Marschall Stalin
den ausdrücklichen Wunsch geäußert , daß
die Regierungen der USA , Englands und
Frankreichs di* Durchführung der Lon¬
doner Beschlüsse über die Bildung einer
westdeutschen Regierung zurückstellen ,
bis Vertreter der UdSSR , der USA , Groß¬
britanniens und Frankreichs zur Erörte¬
rung der gesamtdeutschen Frage zu einer
Konferenz zusammentreten würden .

Die russische Antwort , die der Sender
Moskau als amtlich bezeichnete , wurde
am Sonntag den Regierungen der West¬
mächte durch den sowjetischen Außen¬
minister W . M . Molotow übermittelt .
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WYSchinskij gegen Erörterung der
Berliner Frage vor den UN

„Es gibt überhaupt keine Blockade Berlins" meinte er

„v
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Paris , 4 . Okt . (AP ) Der Sicherheitsrat'der Vereinten Nationen trat am Montag
um "' 15.11 Uhr deutscher Zeit zur Erör¬
terung der Berliner Frage zusammen .

Während der kolumbianische Vertreter
vorschlug , das System der gleichzeitigen
Übersetzungen in Betrieb zu setzen , be¬
stand der französische Delegierte Parodi
auf der Methode der aufeinanderfolgen¬
den Übertragung unter Hinweis auf die
Bedeutung der Debatte . Nach einstündi -
ger Debatte beschloß der Sicherheitsrat
einstimmig , den kolumbianischen Vor¬
schlag auf gleichzeitige Übersetzung an¬
zunehmen .

Eine Welle des Gelächters ging über die
Galerie , als der Sicherheitsrat zu seiner
ersten Abstimmung schritt . Bramuglia ,
der inzwischen den Platz des amerikani¬
schen Delegierten Warren Austin einge¬
nommen hat , ersuchte dann , sich zur
Frage der Tagesordnung zu äußern .

Als erster Sprecher begann ^ .ndrej

Frankfurter Messe eröffnet

Viertes Währungsgesetz
Frankfurt , 4. Okt . (Dena ) Das am Don¬

nerstag verkündete Vierte Gesetz zur
Neuordnung des Geldwesens hat folgen¬
den Wortlaut :
Gesetz Nr . 65 : Viertes Gesetz zur Neu¬

ordnung des Geldwesens
(Ergänzung zum Umstellungsgesetz )

§ 1
Hinsichtlich der Beträge , die einem Fest¬

konto in Deutscher Mark gemäß Art . 2
Abs . 1

‘des Gesetzes Nr . 63 der Militär¬
regierung (Umstellungsgesetz ) gutgeschrie¬
ben sind , wird folgende Regelung ge¬
troffen :

a ) Sieben von je zehn Deutschen Mark
werden mit Wirkung vom Tage der Gut¬
schrift auf das Festkonto gestrichen .

b) Zwei von je zehn Deutschen Mark
Werden auf das entsprechende Freikonto
in Deutscher Mark übertragen .

c) Der Restbetrag ist für Anlage in mit¬
tel - oder langfristigen Wertpapieren nach
Maßgabe von Verordnungen verfügbar ,
welche von der Alliierten Bankkommis¬
sion vor dem 1. Januar 1949 zu erlassen
sind .

§ 2
Die Alliierte Bankkommission wird er¬

mächtigt , Verordnungen zur Durchführung
und Ergänzung dieses Gesetzes zu erlas¬
sen . Diese Verordnungen sollen die im
Hinblick auf die Auswirkungen dieses Ge¬
setzes notwendige oder angemessene An¬
gleichung der auf Gesetz Nr . 63 der Mili¬
tärregierung beruhenden RechtsbeZiehun¬
gen finanzieller Art bewirken .

9 3
Der deutsche Wortlaut dieses Gesetzes

ist der maßgebende Wo’rtlaut Die Vor¬
schriften der Militärregierung Nr . 3 und
des Artikels II , Ziffer 5 des Militärregie¬
rungsgesetzes Nr . 4 finden auf diesen
Wortlaut keine Anwendung .

9 4
Dieses Gesetz tritt in den Ländern Bay¬

ern , Bremen , Hessen und Württemberg -
Baden am '4. Oktober 1948 in Kraft .

Im Aufträge der Militärregierung :
Lucius D, Clay .

Frankfurt , 4. Okt . (-sch . Big . Ber .) Wäh¬
rend noch in der Johann -Wolfgang -Goethe -
Universität feierliche Reden den offiziel¬
len Beginn der Frankfurter Messe ver¬
kündeten , war schon das Messegelände von
Zehntausenden von Besuchern überflutet .
Der Andrang übertraf alle Erwartungen
und am Sonntagabend waren bereits 54 000
Einkäufe getätigt . Das ■türmische Ge¬
schäft ließ Einzelermittlungen noch nicht -
zu , doch brachte schon der erste Tag Mil¬
lionenabschlüsse .

Die Textilschau beansprucht begreif¬
licherweise auch in Frankfurt ‘das größte
Interesse . Hier dominieren alle Arten von
Berufskleidung . Mit besonderer Ver¬
schwendung sind jedoch modernste Textil¬
artikel ausgestellt , die vielfach an Frie¬
densleistungen herankommen und gerade
die modischen Waren in den Pelzabteilun¬
gen und in den großen Lederwaren -Aus -
stellungen einen erlesenen Geschmack ver¬
raten . DieTextilschau hat . am ersten Tag
ein flotteäPfeeschäft gehabt , doch konnten
die Zusagen nur an längere Lieferfristen
geknüpft werden . Ähnlich war auch die
Tendenz in der Abteilung Schuhe , in der
Luxusausführungen (Kreppsohlen ) beson¬
ders stark gefragt waren . Pje Möbelmesse
zeigte vielfache Möbel . Das Geschäft war
hier , vor allem auch in Büromöbeln , so
stark , daß einige Firmen bereits in den
ersten Stunden ihre Jahresproduktion
ausverkauft hatten .

Eines wahren Massenansturms hatte sich
die technische Messe zu erwehren . Werk¬
zeugmaschinen , Metailwaren und Berei¬
fungen wurden flott verkauft und selbst
große Objekte in bar abgeschlossen . In¬
stallationsartikel und Beleuchtungskörper
brachten der Abteilung Elektrotechnik
gute Abschlüsse . Auch für zahnärztliche
und ärztliche Intrumente sowie für Bau¬
stoffe und Montagehäuser bestand großes
Interesse .

Berlin und die Ostzone sind mit rund
80 Ausstellerfirmen vertreten , vielfach
durch ihre westdeutschen Filialen . Ge¬
schäfte mit diesen Firmen kamen meist
auf Kompensationsbasis zustande .

Auch aus dem Ausland hat eine Reihe

Firmen in Frankfurt ausgestellt , so aus
der Schweiz , Frankreich , Belgien , Hol¬
land , Italien , England . Holland ist sogar
mit einer eigenen Halle mit einer Kol¬
lektivschau vertreten , die neben Textilien ,
Konserven und Sämereien vor allem auch
einen Repräsentativstand des Philip -
Valvo -Konzerns enthält . Frankreich bietet
Kognak , Champagner , Likör und Rauch¬
artikel an , Italien ist vor allem in der
Textilschau sehr stark vertreten . Ein ita¬
lienisches Leichtmotorrad erregte beson¬
deres Aufsehen .

Der Andrang zur Frankfurter Messe hat
am Montag unvermindert angehalten und
die zur Verfügung stehenden 12 000 Bet¬
ten reichten nicht mehr aus , so daß Tau¬
sende von Gästen auf Massenunterkünfte
angewiesen waren . Der Autopark vor dem
Messegelände ist der größte , den Frank¬
furt je gesehen hat .

Bei der Eröffnungsfeier am Sonntag¬
morgen hatte Prof . Dr . Erhard für Diszi¬
plin und Zurückhaltung auf dem Preis¬
sektor gemahnt . Die Wirtschaft trage ihr
Schicksal in ihrer Hand und es sei hohe
Zeit zur Einkehr und Besinnung . Der
hessische Wirtschaftsminister Dr . Harald
Koch forderte in seiner Rede eine Syn¬
these zwischen dem extremen System der
Zwangswirtschaft und der schrankenlos
freien Wirtschaft .

Neue Arbeitsperiode in Bonn
Vor dem Abschluß der Ausschußarbeiten

Bonn , 4 . Okt . (G . S .-Eigenbericht ) . Am
5 . Oktober wird in Bonn eine neue Ar¬
beitsperiode beginnen . Zu diesem Termin
sollten die Ausschüsse nach Möglichkeit
ihre vorbereitende Arbeit beendet haben .
Allerdings muß von vornherein berück¬
sichtigt werden , daß die Arbeiten an ei¬
ner neuen Verfassung nicht auf den Tag
genau befristet werden können , insbeson¬
dere nicht bei den außergewönlichen
Schwierigkeiten , die sich den Arbeiten in
Bonn widersetzen . Es fehlt zum Beispiel
den Abgeordneten jedes Material ( die
meisten haben als Unterlage lediglich den
Entwurf von Herrenchiemsee ) , es fehlt
die Kenntnis über das grundlegende Be¬
satzungsstatut und es fehlt vor allem die
auftraggebende und verfassungsvorberei¬
tende Regierung .

Trotz all dieser Schwierigkeiten und
trotzdem das Grundgesetz ein völliges
Novum ist , weil es ein besetztes und zer¬
teiltes Staatsgebiet zusammenfügen soll ,
aber doch keine reguläre „Verfassung “
sein darf , ist die Arbeit der Ausschüsse
im wesentlichen abgeschlossen . Lediglich
der Ausschuß für Finanzfragen wird für
seine Untersuchungen noch längere Zeit
benötigen , weil zur Erledigung dieser
Fragen eine außergewöhnlich große Zahl
von Sachverständigen hinzugezogen wer¬
den muß . Es wird also in der nächsten

Arbeit in Stichworten

AntisowjetischeKundgebung
New York , 4 . Okt . (AP ) Rund 24 000

New Yorker nahmen am Sonntagabend an
einer Kundgebung teil , auf der eine
Puppe , die Marschall Stalin darstellte , ge¬
hängt und eine sowjetische Fahne zer¬
fetzt wurde . Rund 250 000 New Yorker
waren Augenzeuge dieser Demonstration .

Die Teilnehmer des Umzuges hatten sich
zur Feier des 200 . Geburtstages des Bri¬
gadegenerals Kasimir Pulaski zusammen¬
gefunden , der im amerikanischen Bürger¬
krieg den Tod fand . Die Veranstaltung
war von dem polnischen Jugendverband in
New York organisiert worden .

Ein mitgeführtes Plakat zeigte die Auf¬
schrift : „Wir wünschen in Amerika keine
Konzentrationslager und keine stalinisti -
sche Herrschaft . Stoppt Stalin und seine
Trabanten . Wir wollen nicht warten , bis
es zu spät ist .“ Andere Transparente wa¬
ren mit den Aufschriften : „Werft die Ma¬
rionetten Stalins aus Warschau hinaus “
und „Wir haben Hitler besiegt , wir wer¬
den auch Stalin besiegen “ versehen .

Um Tel2^tamm5til
Washington . In der Zelt vom 30. Au *

gust bis zum 18. September wurden im Zuge
der amerikanischen Rekrutierungs -Aktion
insgesamt 8 584 983 Mann für den Wehrdienst
registriert . — Der außenpolitische Ausschuß
des Repräsentantenhauses forderte in einem
am Montag veröffentlichten Bericht mehr
direkte militärische und umfangreichere
finanzielle Unterstützung der chinesischen
Nationalregierung . — Der britische Finanz¬
minister Sir Stafford Cripps teilte am Sonn¬
tag mit , Großbritannien werde in Kürze
mit der ECA ein Anleiheabkommen schlie¬
ßen , unter dem die britische Industrie 309
Millionen für den Wiederaufbau erhalten
soll . — Der amerikanische Verteidigungs¬
minister Forrestal hat weitere 103,6 Millionen
Dollar für den Ausbau der US -Luftwaffe
genehmigt . (AP - Dena - Reuter - AD )

New York . Die Wiederaufnahme des
telegraphischen Zahlungsverkehrs mit
Deutschland , ausgenommen Berlin und die
russische Besatzungszone , gab am 18. Sep¬
tember die Western Union Telegraph Com¬
pany bekannt . Die Geldsendungen aus den
USA an Deutsche können in unbeschränkter
Höhe erfolgen , dürfen jedoch nur für chari -
tative , persönliche oder familiäre Zwecke
bestimmt sein . (AD )

Parts . Nach einer von AFP verbreiteten
Mitteilung des französischen Gewerkschafts¬
verbandes CGT ruhte am Montag in allen
Kohlenrevieren Frankreichs die Arbeit voll¬

ständig . Die Zahl der streikenden Bergleute
beträgt rund 300 000 , davon 200 000 in den
Departements Nord u . Pas de Calais . (Dena )

Batavia . Die indonesischen republika¬
nischen Streitkräfte besetzten am Samstag
die kommunistischen Stützpunkte Ponorogo
und Dungus auf Ostjava . Der letzte bedeu¬
tende Stützpunkt auf Ostjava , der sich noch
in der Hand der Kommunisten befindet , ist
die an der Südküste gelegene Hafenstadt
Patjitan . (Dena -Reuter )

Karlsruhe . In Nordbaden beheimatete
entlassene Kriegsgefangene , welche zur Wie¬
derherstellung ihrer Arbeitsfähigkeit drin¬
gend der Erholung bedürfen , können vier¬
wöchige Erholungskuren erhalten , deren
Kosten von der Hauptfürsorgestelle Karls¬
ruhe getragen werden . Erforderlich ist
Antragstellung bei der Allgemeinen Orts¬
krankenkasse des Wohnortes des Heimkeh¬
rers , die eine vertrauensärztliche Begutach¬
tung Uber die Notwendigkeit einer Erho¬
lungskur veranlaßt . (EB )

München . Die Gründung des „ Deut¬
schen Bauernverbandes “ wurde am Sams¬
tag in München bekanntgegeben . — Im
Luftverkehr der skandinavischen Fluggesell¬
schaft Sas können zwischen Frankfurt und
Hamburg nach einer Mitteilung des Hapag -
Lloyd -Relsebüros in München nunmehr auch
deutsche Fluggäste gegen DM -Bezahlung be¬
fördert werden . (Dens )

Sicherheitsrat : In
der am Montag begon¬
nenen Debatte über
die Berliner Frage
forderte der russische

Delegierte Wyschinskij , diese Streitfrage
von der Tagesordnung des Sicherheitsrats
abzusetzen , indem er behauptete , es gäbe
überhaupt keine sowjetische Blockade Ber¬
lins und die von den Westmächten gegen
die sowjetischen Behörden in Berlin erho¬
benen Beschuldigungen seien „lächerlich “.

Politischer Ausschuß : Die schwedische
Delegation erklärte , Schweden sei bereit ,
eine Einschränkung seiner Souveränität zu
gestatten , um die Atomkontrolle möglich
zu machen und forderte die Vereinten
Nationen auf , den Mehrheitsplan der
Atomenergie -Kommission , der auf einen
amerikanischen Vorschlag zurückgeht , an¬
zunehmen . Er lehnte den russischen Plan
ab , weil er nicht die notwendige Sicher¬
heit vorsehe . Die Bereitwilligkeit Schwe¬
dens , den Mehrheitsbericht zu unterstüt¬
zen , erregte außergewöhnliche Aufmerk¬
samkeit .

Rechtsausschuß ; Der Ausschuß lehnte

Wird Kehl französisch?
Freiburg , 4 . Okt . (i-Eigenbericht ) Unter

dieser Überschrift veröffentlichten die
„Badischen Neuesten Nachrichten “ in
ihrer Ausgabe vom 1 . 10. einen Dena -Ar -
tikel , in dem es im zweitletzten Absatz
heißt :

„Besonders erbittert äußerten sich die
Kehler über das angeblich aus der Luft
gegriffene Versprechen ihres Staatspräsi¬
denten Wohieb , daß er in Paris „die
Frage Kehl zur Zufriedenheit geregelt ,
habe .“

Offenkundig stehen dem zahlreiche Er¬
klärungen französischer Politiker gegen¬
über , daß Frankreich nach wie vor „am
Hafen Kehl stark interessiert sei “. Hier¬
zu erfahren wir von best informierter
Seite aus Freiburg :

Staatspräsident Wohieb , der im Früh¬
jahr dieses Jahres einer Einladung der
französischen Regierung zufolge , in Be¬
gleitung des Chefs der Staatskanzlei , Bot¬
schaftsrat a . D . von Brentano und des
Freiburger Oberbürgermeisters und Frak¬
tionsvorsitzenden der CDU , Dr . Hoffmann ,
in Paris war , hat bei diesem Anlaß in
Gegenwart seiner beiden Begleiter an die
zuständige französische Stelle die Frage
gerichtet , ob Frankreich die Absicht
habe , das Kehler Gebiet Frankreich ein¬
zuverleiben . Er hat gegen eine etwa be¬
stehende Absicht , Kehl zu annektieren ,
heftigsten badischen Protest » angemeldet .
Diese französische Stelle erklärte , daß
Frankreich nicht die Absicht habe , auch
nur einen Quadratmeter badischen Bo¬
dens sich einzuverleiben . Alle gegenteili¬
gen Gerüchte seien unbegründet . Aller¬
dings werde bei der Rückgabe von Kehl
daran gedacht werden müssen , eine ge¬
meinsame Verwaltung des Kehler und
Straßburger Hafens unter Beteiligung ba¬
discher Kreise ins Auge zu fassen .

äjreiner vorgeschlagenen Konvention gegen
die Massenvernichtung von Menschen mit
der Präambel und nicht mit dem ersten
Artikel zu beginnen , ab .

Wirtschaftsausschuß : Der stellvertretende
amerikanische Wirtschaftsminister erklärte ,
Amerika wolle die osteuropäischen Staa¬
ten durch eine etwaige Hilfe weder be¬
herrschen noch suche es deren Abhängig¬
keit von einer Wirtschaftshilfe zu ver¬
größern . Die Wirtschaftsabteilung der UN
berichtete , der Wiederaufbau der durch
den Krieg zerrütteten Weltwirtschaft werde
durch den Mangel ' an Lebensmitteln ver¬
zögert , weil die unterernährten Arbeiter
physisch nicht in der Lage seien , mehr
zu leisten .

Budgetausschuß : Der Ausschuß billigte
die Regelung für die Zahlung von Reise -
und Unterhaltsspesen der Mitglieder von
Sonderausschüssen . (Nach Dena und AP )

Woche zunächst der bereits fertiggestellte
Teil des Grundgesetzes von einem Redak¬
tionsausschuß zusammengetragen und
überarbeitet werden . Das ist erforderlich ,
weil in verschiedenen Ausschüssen neue
Benennungen eingeführt wurden , die ein¬
heitlich angewandt werden sollen . Gleich¬
zeitig '»wird in der nächsten Woche die
Periode der interfraktionellen Bespre¬
chungen beginnen , in denen die Fraktio¬
nen ihre Stellungnahme zu den noch un¬
geklärten Streitfragen beraten . Im An¬
schluß daran wird das gesamte Grund¬
gesetz dem Hauptausschuß vorgelegt und
dort durchdiskutiert werden . Erst nach
Abschluß dieser Arbeiten wird das Ple¬
num des Parlamentarischen Rates über
Annahme oder Ablehnung zu entscheiden | politischen Ausschuß
haben . Das wird jedoch , nach einer Er¬
klärung von Dr . Adenauer , nicht vor dem
31 . Oktober der Fall sein .

In der letzten Sitzung dieser Woche
machte der Hamburger Abgeordnete Dr .
Paul Chapaurouge (CDU ) einen aufsehen¬
erregenden Vorschlag , dem bis jetzt alle
Fraktionen mit Sympathie gegenüber¬
stehen . Von den 400 Sitzen der Volks¬
kammer sollen zunächst nur 350 direkt
verteilt werden . Die restlichen 50 sollen
von Ostflüchtlingen besetzt werden , je¬
doch im gleichen parteilichen Verhältnis .
Diese Regelung soll allerdings nur so
lange in Kraft bleiben , bis die Ostflücht¬
linge vollkommen eingebürgert sind und
sich nicht mehr als minderberechtigte
Staatsbürger zu fühlen haben .

Die Arbeit der anderen Ausschüsse hat
im wesentlichen die Herrenchiemseer Vor¬
schläge vertieft und präzisiert . Die Streit¬
fragen sind größtenteils geklärt oder doch
soweit durchgesprochen , daß die Lösun¬
gen bevorstehen . Das ist z . B . bei dem
Problem Verhältniswahl oder Mehrheits¬
wahl der Fall . Hier hat . sich die Mehr¬
heit des Wahlrechtausschusses jetzt für
den Vermittlungsvorschlag des SPD -Ab -
geordneten Dr . Dinderichs ausgesprochen ,
der ein modifiziertes Verhältniswahlrecht
mit ausgesprochener Personenwahl vorge¬
schlagen hatte . Auch die Streitfrage , ob
die 2 . Kammer nach dem Senats - oder
nach dem Bundesratsprinzip gebildet wer¬
den solle , wird wahrscheinlich in der
nächsten Woche so entschieden werden ,
daß man den Vermittlungsvorschlag Dr .
Lehrs (CDU ) annimmt , der es den Län¬
dern freistellt , wie sie ihre Abgeordneten
für die 2 . Kammer bestimmen . „Denn
die Erfahrungen haben uns gelehrt “ , sagte
Dr . Lehr , „daß bei zwei verschiedenen
Meinungen und zwei extremen Vorschlä¬
gen weder der eine , noch der andere an¬
genommen wird , sondern daß man den
Mittelweg beschreitet .“

Wyschinskij mit der Erklärung , die For¬
derung der drei Westmächte auf Beratung
der Berliner Frage im Sicherheitsrat ent¬
behre jeder Grundlage , da sie nicht in
den Rahmen des Sicherheitsrates falle .

Amerikas Behauptung , die Russen be¬
drohten mit der Blockade Berlins den in¬
ternationalen Frieden , sei . nichts anderes
als ein Druckmittel , das dazu dienen
solle , die aggressiven Ziele der amerika¬
nischen Regierung ausführen zu helfen ,
sagte Wyschinskij .

Ein Lächeln ging über die Gesichter
der Delegierten , als Wyschinskij erklärte ,
es gebe überhaupt keine sowjetische Blok -
kade Berlins , die von den Westmächten
gegen die sowjetische ^ Behörden in Ber¬
lin erhobenen Beschuldigungen seien
„lächerlich “ , sagte Wyschinskij .

Wyschinskij betonte , dpr Außenmini¬
sterrat sei insbesondere dazu gebildet
worden , um die deutschen Problerhe zu
beraten . Die gesamte Frage Deutschlands
einschließlich der Berliner Probleme
könne nur Gegenstand einer Entscheidung
der vier Großmächte sein . Jede Frage ,
die aus der Durchführung der Abkom¬
men entstehe , müsse in direkten Ver¬
handlungen zwischen den betreffenden
Mächten , die die Verantwortung tragen ,
geregelt werden .

Außenminister -Treffen
Paris , 4. Okt . (AP ) Die Außenminister

der Vereinigten Staaten , Großbritanniens
und Frankreichs , Marshall , Bevin und
Schuman , kamen am Montag zusammen ,
um die russische Forderung nach Wieder¬
aufnahme der Außehministerrats -Bespre -
chungen über Berlin und die Deutschland -
Probleme zu beraten .

Schweden zur Atomkontrolle
Paris , 4 . Okt . (AP ) Der stellvertretende

Leiter der Schwedischen Delegation bei
den Vereinten Nationen in Paris und
frühere schwedische Außenminister Ri¬
chard Sandler , erklärte am Montag im

der Vollversamm -

Westeuropäischer Schrottpool
Bestürzung in deutschen Industriekreisen

Berlin , 4. Okt . (AP ) Unter der Führung
der USA und Großbritanniens wurde am
Samstag ein westeuropäischer Metall¬
schrottpool gebildet , der nach Richtlinien
des ERP arbeiten soll . Innerhalb dieses
Pools fällt Westdeutschland eine bedeu¬
tende Rolle zu.

Der Plan sieht die Unterstützung der
Organisation für die wirtschaftliche Zu¬
sammenarbeit Europas bei der umgehen¬
den Bildung eines Schrottausschusses in
Paris vor . In diesem sollen neben den
16 Marshailplan -Ländern auch die USA
als vollberechtigtes Mitglied vertreten
sein . Jedes Land mit einem Schrottexport ,
soll diesem Ausschuß Schätzungen über
seine für den Export verfügbare Schrott¬
menge übermitteln , und der Ausschuß soll
der OEEC Empfehlungen für deren Ver¬
teilung unterbreiten .

Von amerikanischer Seite war seit län¬
gerem geltend gemacht worden , daß die
USA nicht ihren angemessenen Anteil an
deutschem Schrott bekämen und dadurch
verhindert wären , ihren gewaltigen Nach¬
kriegsbedarf an Stahl zu decken . Die USA
führten weiterhin darüber Klage , daß
Großbritannien in den letzten zwei Jah¬
ren eine Million Tonnen Schrott aus
Deutschland entnommen , aber nur die
Hälfte bezahlt habe , da es den Rest als
„ Kriegsbeute “ bezeichnete . Das jetzige
Übereinkommen will diesen Zustand ab¬
steilen , Dabei wurden allerdings den Bri¬
ten noch weitere 75 000 Tonnen als freies
Beutematerial zur „Abschlußzahlung “ zu¬
gestanden .

Westdeutschland zum Schrottplan
Frankfurt a . M ., 4 . Okt . (AP ) In deut¬

schen Industriekreisen wurden die Pläne

Großbritanniens und der USA , während
des nächsten Jahres zwei Millionen Ton¬
nen Eisen - und Stahlschrott aus der ver¬
einigten Doppelzone zu entnehmen , am
Samstag mit Bestürzung aufgenommen .
Ein Sprecher des Verbandes der deutschen
Metallindustrie in Frankfurt äußerte , das
britisch - amerikanische Übereinkommen
klinge „unglaublich “. Er wisse nicht , wo
diese zwei Millionen Tonnen Schrott in
der britisch -amerikanischen Doppelzone
verfügbar sein sollten .

„Die Entnahme einer großen Menge
Eisenschrott aus unserem Gebiet würde
uns zu kostspieligen Erzeinfuhren aus an¬
deren Ländern zwingen “

, sagte der Spre¬
cher , „und um . diese Einfuhren zu be¬
zahlen , müßten wir Dollar ausgeben , die
ohnehin so knapp sind .“

Nach Auffassung der Gewerkschaften
sind es lt . Dena rein politische Gründe ,
die die Alliierten veranlaßt haben , deut¬
schen Schrott in unverhältnismäßig gro¬
ßen Mengen zu exportieren , erklärte am
Montag der Vorsitzende des DGB der bri¬
tischen Zone , Dr . Hans Boedcler .

Zu der zwischen der amerikanischen
und der britischen Regierung vereinbarten
Schrottausfjjj »r aus der Bizone erklärte deutschen Bundesrepublik von morgen
om WAia +Qit hin Cnea/ikai » ni »m Winienlsrifte „ » Of ——S_1 Cv„ M tmH

lung , Schweden sei bereit , eine Ein¬
schränkung seiner Souveränität zu ge¬
statten , um die Atomkontrolle möglich zu
machen .

Er forderte die .Vereinten Nationen auf ,
den Mehrheitsplan der Atomenergiekom -
mission , den er als „sorgfältig und tref¬
fend motiviert “ bezeichnete , als Arbeite¬
grundlage anzunehmen . Der Mehrheits¬
plan gründet sich auf einen amerikani¬
schen Vorschlag aus dem Jahre 1946.

Der Text der schwedischen Erklärung
war vorher von allen drei skandinavi¬
schen Außenministern erörtert worden ,
wie aus maßgebender Quelle verlautet .

Der russische Minderheitsplan sei un¬
annehmbar , sagte Sandler , weil er nicht
die notwendige Sicherheit vorsehe , dem
Gedanken , daß zunächst ein Abkommen
über das Verbot ' der Atombombe geschlos¬
sen und erst dann versucht werden solle ,
ein Übereinkommen über die Kontrolle
zu erreichen , könne nicht zugestimmt
werden .

Der schwedische Delegierte erklärte
nachdrücklich , man müsse handeln , so¬
lange die gegenwärtige technische Be¬
grenzung noch bestünde . Sobald andere
Elemente öder gänzlich neue Verfahren
sich als durchführbar erwiesen , würde das
Problem der Atomkontrolle sich viel¬
leicht als noch weit ernster als augen¬
blicklich gestalten .

Weiter rühmte Sandler die „Groß¬
zügigkeit “ , mit der die Vereinigten Staa¬
ten anderen Ländern einschließlich
Schwedens die Ergebnisse der wissen¬
schaftlichen Forschung üjier die Verwen¬
dung der Atomenergie für friedliche
Zwecke zugänglich gemacht und ihnen
die Benutzung von Nebenprodukten der
Atomenergie ermöglicht hätten .

Die Bereitwilligkeit Schwedens , den
Mehrheitsbericht der UN -Atomenergie -
Kommission voll zu unterstützen , erregte
am Montag außergewöhnliche Aufmerk¬
samkeit und wurde von den UN-Dele -
gierten der Westmächte aufs wärmste be¬
grüßt .

Die vom ehemaligen schwedischen Au¬
ßenminister Richard Sandler am Montag¬
vormittag im politischen Ausschuß ge¬
haltene Rede nannte der britische Dele¬
gierte Hector Moneil „eine höchst bedeut¬
same staatsmännische und mutige Erklä¬
rung “.

Kux-) beleuchtet \
Die Geschichte beginnt , die Fehler der

Staatsmänner zu korrigieren . Einer der
verhängnisvollsten war das staatsrecht¬
liche Vacuum Deutschlands . Der dialek¬
tische Prozeß zu seiner Revision ist in
vollem Gang . Zahllose Konferenzen , die
fruchtlosen und die fruchtbaren , haben zu
seiner Beschleunigung beigetragen , die
einen , indem sie Klärung brachten , die
andern , indem sie zu Entscheidungen
führten . Die Stationen der letzteren sind
durch den Begriff der Londoner Proto¬
kolle , der Koblenzer Ministerbeschlüsse in
die jüngste europäische Geschichte einge¬
gangen . Mit Bonn , der Fortsetzung der
andern , soll wieder eine deutsche Ge¬
schichte beginnen . Klein , wie wir gewor¬
den sind , mühevoll und mit Lasten be¬
laden , aber nicht ohne Hoffnung und
Aussicht auf dem Weg über das neue
Grundgesetz zu einem neuen Staats -
willen , zu einem neuen Deutschland in
Freiheit zu kommen . Die unentwegte Ar¬
beit an diesem Plan wird die Realität der

am Montag ein Sprecher nrw . Wirtschafts¬
ministeriums , daß Westdeutschland auf
den Schrott als seiner wertvollsten Roh¬
stoffgrundlagen bei der Ingangsetzung
seiner Industrie nicht verzichten könne .
Die Schrottausfuhr sei eine „vollkommen
unwirtschaftliche Angelegenheit “

, weil für
den Transport hohe Frachten und für die

schaffen . Sie zu verhindern , ist Sinn und
Ziel der östlichen Taktik . Darum die
stereotype Forderung der Russen an die
früheren Alliierten , die deutsche politische
Konsolidierung zurückzustellen . Der We¬
sten hat sich für die Korrektur durch die
Geschichte entschieden : er wird sich ihr
auch jetzt nicht in den Weg steilen . Ge -

alg Ausgleich ' zu beziehenden Auslands - rade jetzt nicht , da hinter dem Dunkel
erze unverhältnismäßig hohe Devisen - die ersten Strahlen des Morgenrots auf -
beträge aufgewendet werden müßten . 1leuchten . W . B.
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NEUESTE NACHRICHTEN
Des Kremls alte Taktik

Politische Kurzsichtigkeit ist nicht nur
ein Kennzeichen der Massen , sondern
— leider — auch vieler professioneller
Politiker . Ein schlagendes Beispiel dafür
liefert der Labourabgeordnete Richard
Crossinan , der im „Sunday -plctorial “ den
seltsamen Vorschlag macht , die Bevölke¬
rung der Berliner Westsektoren zu eva¬
kuieren , aus dem Trümmerhaufen Berlin ,
wie er sich ausdrückt . (Vergl . Nr . 129
BNN .) Das würde , sagt er , den Russen
die Sprache verschlagen , denn — wenn
etwa die Westalliierten ihre Truppen dann
ebenfalls abzögen . — ständen die Sowjet¬
truppen auf dem toten Körper Berlins .
Es gäbe dann (so meint es der Abgeord¬
nete Crossman offenbar ) keinen Streit¬
punkt Berlin und also auch keine Kriegs¬
gefahr mehr . /

Wir wissen nicht , ob den Russen — ,
uns Deutschen aber verschlägt Mr . Cross -
mans Plan die Sprache , denn er bedeutet ;
der Kampf der Berliner um ihre Not
wäre vergeblich gewesen , sie müßten ihn
sogar noch mit Aufgabe von Heim und
Habe bezahlen , sie erlitten das Schicksal
der Ausgewiesenen , und nicht nur sie ,
sondern wir alle und viele europäische
Nationen mit uns würden das Vertrauen in
das Wort und die Macht der Westalliier¬
ten so ziemlich restlos Verloren haben .

Mr . Crossman sieht in Berlin offenbar
nur eine Trümmerstadt , um die es sich
nicht lohnt , er scheint noch nicht erkannt
zu haben , daß Berlin einfach der Punkt
ist , an dem sich entscheidet , ob eine Ver¬
gewaltigung der politischen Rechte und
Überzeugungen von Millionen Menschen
durch eine totalitäre Macht bereits wieder
möglich ist oder nicht , ob die Charta der
UN nur tote Buchstaben oder die Fixie¬
rung des Geistes der Freiheit und der
Humanität mit dem unbeugsamen Wil¬
len bedeutet , ihn notfalls auch zu ver¬
teidigen . Was Mr . Rieh . Crossman vor¬
schlägt , wäre nichts anderes , als die Ka¬
pitulation vor dem Kreml , dem das die
Sprache verschlagen würde , weil er an
solche Möglichkeit selbst nicht glaubt . In
Varüerung eines amerikanischen Schla¬
gers ist zu Mr . Richard Crossmans Vor¬
schlag nichts weiteres mehr zu sagen als :
„Shut the door , Richard !“

Die Westmächte sind erfreulicherweise
einen anderen Weg , als den von Mr -
Crossman empfohlenen gegangen . Sie ha¬
ben beschlossen , die Berliner Frage vor
den Sicherheitsrat der UN oder , da Mos¬
kau widerspricht , vor das Plenum der UN
zu bringen . Gleichzeitig haben sie zu dem
im Rahmen der UN zulässigen Mittel ge¬
griffen , regionale Abmachungen , wie sie
in Form der Benelux -Union bereits be¬
stehen , auszubauen , mit dem Rückhalt der
amerikanischen Garantie auch im Mili¬
tärischen . Das amerikanische Weißbuch
hat erschöpfend dargestellt , wie und
warum es zu dieser Entwicklung bzw . zu
der Schaffung von Sicherungen gekom¬
men ist , die nach der ewigen Ausweich -
und Verzögerungstaktik der jede posi¬
tive Abmachung verhindernden Sowjet¬
politik die letzte Möglichkeit bilden , den
Frieden zu sichern .

Das sich so bekundende - Bis hierher
und nicht weiter !, ist dem Kreml sicht¬
lich unangenehm . Er sieht sich in Kürze
in Paris gestellt und gezwungen , endlich
eindeutig Farbe zu bekennen . In einer
Monotonie seiner diplomatischen Metho¬
den , die nachgerade ermüdend wirkt , ver¬
sucht es der Kreml abermals , eine neue
Verschleppung herbeizuführen . Es wird
bestimmt Politiker und Publizisten geben ,die Molotows neuen Vorschlag , nicht vor
den UN zu verhandeln , sondern im Außen¬
ministerrat , als ein Zeichen russischer Ver¬
ständigungsbereitschaft loben werden . Sie
werden damit nur bezeugen , daß sie im¬
mer von neuem diejenigen sind , die sich
von Moskau düpieren lassen .

Mit der russischen Verständigungs¬bereitschaft steht es genau so windig , wiemit den Argumentationen der neuen Mo-
lotow -Note . Im Entscheidenden sind sie
bereits durch das amerikanische Weißbuch
widerlegt . Sie sind lächerlich tendenziösin ihrer Behauptung , im Westen werdeein neues Rüstungspotential aufgebaut ,das in absehbarer Zeit eine neue deutsche
Aggression ermöglichen werde . Will die
russische Politik , die mit dem deutschen
Militarismus lange vor 1933 zusammen¬
arbeitete und Hitler zum Vertragspartnerwählte , wirklich jemanden einreden , das
zerschlagene , namentlich im deutschen

Osten demontierte und zu Reparationenaus der laufenden Produktion dort schon
seit Jahren herangezogene Deutschland
sei zu einer Aggression überhaupt fähig ?
Was heute im Westen aufgebaut wird ,trotz Demontagen , dient einzig und alleinder Hebung einer Produktion , die bei
weitem noch nicht ausreicht , den herr¬
schenden Mangel an Verbrauchsgütern zu
decken und jenen Außenhandel za betrei¬
ben , der Arbeit und Brot sichert .

Daß die Zerreißung Deutschlands noch
immer besteht , ist Schuld der Machthaber
in Moskau , die durch die Aufziehung und
Dirlgierung der SED eine Kluft zwischen
dem deutschen Osten und dem Westen
aufgerissen haben , die immer schwerer
überbrück bar wird , die durch ihre intran¬
sigente Haltung jeden vernünftigen Plan
zur Wiederherstellung einer wirtschaft¬
lichen und politischen deutschen Einheit
zum Scheitern gebracht haben . Sollte der
Westen nicht auch in die Verelendung
geraten , ln der sich der deutsche Osten
befindet , mußte er seine wirtschaftlichen
und politischen Kräfte zusammenfassen .
Es geschah und geschieht nicht anders , als
im Hinblick auf ein wieder einheitliches
Deutschland , gesund in allen seinen Tei¬
len . Was im deutschen Osten durch die
Schuld Rußlands nicht zu verwirklichen
war , wird im Westen getan , auf daß nicht
alles zerfalle und aus Mangel und Not
eine Beute des Radikalismus werde . Was
hindert die Sowjetunion , auch die Deut¬
schen in ihrer Zone sich frei entscheiden
zu lassen , welche Regierungsform und
wirtschaftliche Organisation sie wollen ?
Was hindert sie ? Das Wissen , daß eine
freie Entscheidung der Deutschen drüben
nicht pro Rußland , nicht pro Kommunis¬
mus ausfiele , sondern daß sie eine ent¬
schlossene Absage an den Bolschewismus
sein würde .

Der Konferenzen zwischen den West¬mächten und Sowjetrußland hat es genuggegeben , positive Resultate hinsichtlichdes europäischen Zentralprofelems , derdeutschen Frage , brachte infolge Rußlands
Obstruktionspolitik nicht eine . Soll nunim Außenministerrat das alte Spiel vonneuem beginnen , mit dem schon jetzt vor¬auszusehenden negativen Resultat ? Die
Entscheidung liegt bei den Westmächten .Es wäre schwer begreiflich , wenn sie aufMolotows Vorschlag hin Schritte rückgän¬gig machten , die zu tun sie die russischePolitik zwang . Die Politik des Kremls

Eine Reise nach Moskau
In der Pariser Zeitung „Les Echos “ ver¬

öffentlicht ein französischer Geschäfts¬
mann seine auf einer Reise nach Moskau
gewonnenen Eindrücke .

Bevor er nach seiner Ankunft in Lenin¬
grad und nach ziemlich freundlicher Be¬
handlung durch die Zollbeamten das Flug¬
zeug nach Moskau bestieg , wurde ihm seinPaß abgenommen . Auf dem Moskauer Flug¬
platz händigte man ihn wieder aus , um ihnim Hotel erneut zur Anmeldung bei dei
Fremdenpolizei zu verlangen , wobei zu¬
gleich 21 Rubel und 7 Paßbilder abgege¬ben werden mußten . Nach einigen Tagenerklärte man auf dem Büro der Fremden¬
polizei , der Paß bleibe Dis zur Ausreise
auf dem Fremdenamt , um die notwendigenFormalitäten zu erleichtern und dauernde
Rückfragen überflüssig zu machen . Zu¬
gleich wurden wieder 10 Rubel Gebühren
verlangt .

Während der Gesamtdauer seines Auf¬
enthaltes in der Sowjetunion war der Ge¬
schäftsmann ohne Ausweispapiere und
übrigens wurde er auch nie wieder darum
angegangen Will sich der Sowjetbürgeroder ein Ausländer innerhalb der Sowjet¬union - von einer in eine andere Stadt be¬
geben , so benötigt er eine Reisegenehmi¬
gung , gleich welche Art 'Vvon Transport¬mitteln er benutzt . Die Ankunft von Aus¬ländern wird dem Büro des „Intourist “
signalisiert . Einer der Angestellten dieser
Organisation findet sich auf dem Flug¬
platz oder am Bahnhof ein und begleitetden Fremden zum Hotel . In einigen Län¬
dern , in welchen Intourist Filialen unter¬hält , gelangen für Rußlandreisende In¬
touristkarten zum Verkauf . Für 19 Dollars
pro Tag erhält man ein Zimmer in einem
durchschnittlichen Hotel bei voller Ver¬
pflegung . Angehörige von Ländern , indenen es keine Intouristfilialen gibtzahlen bedeutend mehr , nämlich rund 50 '
Dollars pro Tag , Hotel und Ernährungsind in diesem Falle allerdings besser . Inden Moskauer Fremdenhotels befindet sich
auf jeder Etage ein Portier , bei dem manden Zimmerschlüssel hinterlegt . Wer be¬sonders elegant wohnen will , muß für einkleines Appartement mit Schlafzimmer ,Salon und Badezimmer 40 Dollars pro Tag
(ohne Verpflegung natürlich ) zahlen .

Die amerikanische Währung ist bei allen
Umrechnungen mit Ausländern aus denwestlichen Ländern maßgebend . Intouristunterhält in jedem Ausländerhotel einenSchalter , an dem man Theaterkarten be¬
stellen oder sich zur Beteiligung an Rund¬fahrten oder Museumsführungen usw . ein -
schreiben kann . Die gleiche Stelle besorgtauch Fahrkarten für die Weiterreise .Gäste , die sich einige Wochen in Moskauaufhaiten , bekommen vom Intouristbüro
wöchentlich einmal eine Rechnung vor¬
gelegt . Der Tarif für Taxameter ist in

Was dem Ausländer in Moskau sofort
aüffällt , ist die Vergeudung von Arbeits¬
kräften und der Materialmangel . Überall
wird in drei Schichten gearbeitet . Morgensum 3 Uhr sieht man Frauen die Straßen
kehren . ÜberhaupPscheinen bei der Stadt
bedeutend mehr Frauen als Männer be¬
schäftigt zu sein . Man sieht überall Poli -
zistinnen , die den Verkehr regeln , weib¬
liche Chauffeure auf allen Fahrzeugen der
Stadt , Arbeiterinnen beim Reparieren von
Straßenpflastern usw . Die Frau ist heute
dem Mann gegenüber bedeutend mehr ge¬schätzt als in den Anfangsjahren der So¬
wjetregimes . , Ehescheidungen sind zu einer
sehr schwierigen Sache geworden . Arbei¬
tende Mütter übergeben ihre Kinder Or¬
ganisationen , die in Kinderkolonien außer¬
halb Moskaus für deren Pflege und Er¬
ziehung sorgen . Aus diesem Grunde sieht
man in den Straßen Moskaus nur sehr
wenig Kinder .

Aus früherer Zeit haben die „besser
Bezahlten “ , meistens die höheren Sowjet¬
funktionäre , gewisse Sitten beim Essen
beibehalten . Das Mittagessen dauert bei
ihnen meistens von 3 bis 4 Uhr nachmit¬
tags bis 6 oder 7 Uhr nachmittags Mit
dem Abendessen beginnt man in den glei¬chen Kreisen nach dem Theaterbesuch ,nämlich um 11 Uhr nachts . Meistens ziehen
sich diese Nachtmahlzeiten , bei denen viel
Wodka und Champagner (russischer ) ge¬trunken wird , bis 2 Uhr morgens hinaus .
Ein recht durchschnittliches Essen — ohne

solche , in denen Ballette und Operetten
gezeigt werden , sind überfüllt . Die neuen
russischen Filme sind von sehr durch¬
schnittlicher Qualität und dienen alle in
irgendeiner Form propagandistischen
Zwecken , was den Einneimischen schon
garnicht mehr aufzufallen scheint

lm Durchschnitt sahen die Menschen aitfden Straßen gesund und gut genährt aus .
Rationiert sind im Augenblick nur noch
Kleidungsstücke . Soweit sie erhältlich sind ,sind si$ meistens nicht sehr viel wert oder
sehr,teuer . Das Brot ist weiß und marken¬
frei . Es besteht allerdings noch eine Art
Käuferschutz für Personen , deren Ein¬
kommen einen gewissen Betrag nicht
übersteigt . Sie können in bestimmten Ge¬
schäften bei Vorzeigen ihres Sonderaus¬
weises billiger kaufen als in den freien
Geschäften . Der andere Unterschied ist
der , daß die „freien Geschäfte " besser mit
Waren versorgt sind . Der französische Ge¬
schäftsmann hatte den Eindruck , daß die
russische Bevölkerung friedlich , leutselig
und patriotisch ist . Moskau wirkte im Ge¬
gensatz zu Leningrad etwas orientalisch ,was man auch in der Gesamthaltung der
Menschen spürte , die zur Arbeit ange¬trieben werden müssen . Die in vielen
Fällen beobachtete Materialverschwendung
dürfte nicht zuletzt durch den allzusehr
aufgebauschten Beamtenapparat verur¬
sacht sein . Man bemüht sich sehr , die
Jugend zu Technikern heranzubilden und
man hat den Eindruck , daß der KriegWein , Wodka , Kaviar , Champagner — ko - i schwere Lücken in den Technikerberufstet 45 Rubel . Die Theater , besonders 1 gerissen hat . (AEP )

Das Flugzeug der nächsten fünf Jahre

_ •^ j , . . . . . , — . _ u . *«.*w «**w , gcicgu -Laiix mr laxdineter ist in* auch n P ^ ^ mre ^ erKl Gelegenheit i Moskau bedeutend höher als in anderenaben , zu offenbaren , ob sie frucht - 1 Großstädten Europas . Ein Unterschied isttos wie bisher bleiben oder zur Befriedi - auffallend : Die meisten Moskauer Chauf -gung der Welt endlich wirklich beitragen feure lehnen es ab , Trinkgelder in Emp -wul - W. S . I fang zu nehmen .

Abituriententragödie im Wildererwald
In den Wäldern des hintern Odenwaldshaben Wilderer seit je geheime Pfade und

verborgene Schlupfwinkel gehabt . Die Lo¬kalchronik der kleinen Dörfchen , die sichabseits der Bahnstrecke in den rauhenWäldern versteckt haben , ist reich an Wil¬
derergeschichten . Hier gilt noch vielerorts
das üjpidem als ehrenwertes Handwerkund der Oberförster oder der Adjunkt als
der Feind des Dorfes .

Der Einzug der Besatzungstruppen hatdem Wilderertreiben ein jähes Ende ge¬setzt . Nur selten hört man heute noch in
den Waldtälern den Knall eines Büchsen¬
schusses . Und nicht lange konnte das Trei¬
ben einer Wildererbande verborgen blei¬
ben , die Nacht für Nacht die Wälder um
das idyllische Odenwaldstädtchen Wald¬
michelbach durchstreifte und schließlich
die Aufmerksamkeit der amerikanischen
Spezialpolizei auf sich zog.

In einer der letzten Nächte fiel einer
solchen Streife im Wald bei Siegelsbrunn
ein Jeep auf , der mit hellaufgeblendeten
Scheinwerfern durch eine Waldschneise
raste . Nach einer wilden Verfolgungsjagd
konnte der flüchtige Wagen durch mehrere
Kugeleinschläge zum Stehen gebracht
werden , aber im selben Augenblick eröff -
nete er auch das Feuer auf die amerika¬
nische Polizei . /

Das nächtliche Feuergefecht war bald
zu Ende , und als die amerikanischelT 'Be-
amten sich dem Auto näherten , fanden sie
die Leiche eines zwanzigjährigen Mäd¬
chens und einen totwunden gleichaltrigen
jungen Mann in der Uniform eines ame¬
rikanischen Captains . Auf dem Waldboden
lag ein alter deutscher Militärkarabiner .
Wenige Stunden später verstarb der
Schwerverwundete im Krankenhaus . Die
Identifizierung der Leichen war nicht
schwierig . Bei dem Jungen handelte es
sich um den Abiturienten Fritz Schrauth

und bei dem Mädchen um die Abiturien¬
tin Gisela Elleringhaüs , die beide in Wald¬
michelbach wohnhaft waren . Schrauth ist
der Sohn des Tierarztes , der selbst ein
leidenschaftlicher Jäger war und die Elle -
rimghaus die Tochter eines Textilfabri¬
kanten , der 1945 seine Fabrik aus Thürin¬
gen in den Odenwald verlegt hatte und
inzwischen nach Bayern übergesiedelt ist .Das Mädchen war in Waldmichelbach ge¬blieben , da sie im Abitur stand und hatte
ein Zimmer im Gasthaus bezogen .

Fritz und Gisela galten im Dorf als Lie¬
bespaar . Wenn auch die Nachbarn die
nächtlichen Besuche des jungen Schrauth
im Hotelzimmer der Elleringhaüs mißbil¬
ligten , so ahnten sie doch nicht , daß die
Beiden die Oberhäupter einer Wilderer -
bande waren . Fritz hatte als Flakhelfer
das Autofahren erlernt . Im Wald fand er
weggeworfene Militärkarabiner und Mu¬
nition und im benachbarten Weinheim
stahl er eines Tages einen Jeep von der
Straße . Der Start in das Räuberleben ver¬
unglückte aber , denn schon bei der ersten
Expedition lief er der Polizei in die
Hände . Als er im Walde sein Waffenver¬
steck zeigen sollte , gelang ihm die Flucht .
Seitdem hielt er sich im Wald verborgen .

Wenige Wochen später fuhr vor dem
Gasthof ein flotter Jeep vor , dem ein
amerikanischer Captain entstieg . Gisela er¬
kannte ihren Geliebten trotz dem Schnurr¬
bart , den er sich hatte wachsen lassen , so¬
fort wieder . Von nun an begann ein wil¬
des Leben . Das abenteuerliche Paar unter¬
nahm Autotouren in die benachbarten
Städte , den Karabiner stets offen neben
sich auf dem Sitz . Die Nächte vergingen
in zügelloser Jagd bei gefährlicher Wild¬
hetze , im frechen , frevelhaftem Spiel mit
Unglück und Tod . Im Rausch einer wilden
Leidenschaft , vergessend , daß der Wilde¬
rertod auf sie wartete . . . J . F .

Nach vierjähriger intensiver Forschungs¬arbeit verließ vor wenigen Tagen das
größte und schnellste zivile Landflugzeug

| der Fluggeschichte die Hangars des Ver -
[ suchsflughafens Seattle . Auf seinem silber -
1glänzenden Aluminiumrumpf standen zum
ersten Mal statt des Firmenzeichens die
Initialen einer Luftlinie : die Pan Ame¬
rican World Airways , deren Pionierarbeit
den Weltluftverkehr erschloß , stellte den
ersten von 20 Boeing -Stratosphärenkreu -
zern in den Dienst ihrer Clipperflotte .

In den Schalterhallen der großen Flug
häfen der fünf Kontinente hingen bereits
seit Wochen große , auffallende Plakate .
„Fliegen Sie mit dem Strato -Cruiser der
PanAm in weniger als 70 Flugstunden
rund um die Welt .“ Der Stratosphären¬
kreuzer , von den Fachleuten begeistert
„ Königin der Luftstraßen “ genannt , führt
eine neue Ära in der Geschichte des Lang¬
streckenfluges herauf .

„Dreißig Millionen Dollar “ stand auf dem
Kostenvoranschlag , der schon seit l */j Jah¬
ren in Präsident Juan Trippe oberster
Schreibtischschublade lag . Der Präsident
ist jedoch der Meinung , daß 1 500 000 Dol¬
lar nicht zu viel sind für einen Strato¬
sphärenkreuzer , dessen Geschwindigkeit
für seine Passagiere die Flugdauer New
York —London von 14Vs auf 12 Stunden
heruntersetzt .

Die YC-97 B ist die Spitzenkonstruktion
einer langen Entwicklungsreihe von
schweren , viermotorigen Langstrecken -
Maschinen , die die Boeing -Werke be¬
rühmt gemacht haben . Während der
Kriegsjahre flogen 7000 „Fliegende Festun¬
gen “ und 3000 „Superfortresses “ aus den
Montagehallen an die Front . Vorher schon
hatten die gigantischen Flugboote , die auf
den ersten transatlantischen und trans¬
pazifischen Pionierlinien der PanAm ein¬
gesetzt waren , die Boeing -Werke weltbe¬
rühmt gemacht .

Der Stratosphärenkreuzer ist ein Bei¬
spiel dafür , wie der Frieden aus dem
Krieg Nutzen geiogen hat : er ist ein
direkter Abkömmling der Superfortreß -
Bomber . In seinem großen zweistöckigen
Rumpf , der vor dem Einbau der beque¬
men Schlafsessel wie eine lange Halle an¬
mutet , können bis zu 144 Passagieren un¬
tergebracht werden . Eine kleine Wendel¬
treppe verbindet die 22 Meter lange
Hauptkabine mit dem unteren Aussichts¬
stockwerk , in dem eine kleine Bar und
14 tiefe Ledersessel den Fluggästen auf
den weltweiten Strecken den Komfort der
großen Luxusdampfer bieten .

Für besonders zahlkräftige Fluggäste
steht direkt hinter dem Führerstand ein
kleines Privat -Appartement zur Verfü¬
gung , zu dem sogar ein Baderaum gehört .

Die bequemen und geräumigen Leder¬
sessel , die in Zweierreihen angeordnet
sind , können mit einem Handgriff in ei¬
nen Liegestuhl umgewandelt werden . An
ihrem Kopfende ist eine Leselampe so
befestigt , daß ihr Licht die anderen Passa¬
giere nicht stört . Für die Nacht können
die Sessel wiederum mit wenigen Hand¬
griffen in Betten umgewandelt werden ,
außerdem sind in die Kabinenwände
Klappbetten eingelassen , die wie in Schlaf¬
wagen über der unteren Bettreihe ange¬
bracht sind . Die Pan American World
Airways plant auf ihrer Weltrundflug¬

strecke als Pendant zum Schlafwagen der
Eisenbahn sogar eine „Fliegende Schlaf¬
maschine “ einzusetzen .

Im vorderen Teil des Oberdecks sind
geräumige Ankleidekabinen für Damen und
Herren , deren Wände in der Damen¬
kabine bis zu den Frisiertischen aus Spie¬
geln bestehen . Zwei Waschbecken mit
fließendem heißem und kaltem Wasser er -
scheinen in dieser Umgebung wie selbst¬
verständlich . Die männlichen Reisenden
sind nicht vernachlässigt worden : für sie
stehen in der Umkleidekabine , die be¬
quem fünf Passagiere aufnehmen kann .
Anschlüsse für elektrische Rasierapparate
zur Verfügung .

Die Konstrukteure haben in die fast
40 Meter lange Maschine ein neuartiges
Heizungssystem eingebaut , das an die
Stelle der bisher benutzten Warmluft -
Ventilation eine Wandheizung setzt . Alle
90 Sekunden wird die Luft innerhalb der
Kabinen vollständig aufgefrischt , so daß
nie eine Spur von verbrauchter Luft oder
altem Zigarettenrauch zurückbleibt . Die
vollständig luftdicht abgeschlossene Ka¬
bine hält den normalen Luftdruck der Erd¬
oberfläche auch in 500(j Meter Höhe auf¬
recht . Der moderne Luftverkehr hat sich
immer mehr in diese Höhen verlagert , da
sie höhere Geschwindigkeiten bei gerin¬
gerem Brennstoffverbrauch ermöglichen .

„Piloten - Salon “ nennen die Flugzeug -
führer den Cockpit des Strato Cruisers ,dessen Geräumigkeit und Übersichtlichkeit
bisher noch in keiner Maschine erreicht
wurde . Die Besatzung besieht aus einem
Flugzeugführer , seinem Copiloten , dem
Bordingenieur , einem Funker sowie einem
Navigator . Ein Steward uncP zwei Ste¬
wardessen sorgen für das Wohlbefinden
ihrer Fluggäste . Ein eingebautes Radar¬
warngerät bietet der Maschine größere
Flugsicherheit , deren Flugfähigkeit auch
beim Ausfall von zwei - Motoren nicht be¬
einträchtigt wird . Die Reichweite der vier¬
motorigen Maschine erreicht beinahe die
7000 km - Grenze bei einer Durchschnitts¬
geschwindigkeit von 540 km . Die 14 000
Pferdestärken der Pratt -Motoren ermög¬lichen den 67‘/i Tonnen schweren Luft¬
giganten eine Spitzengeschwindigkeit von
600 km stündlich .

„Ebenso , wie die großen Douglas -Maschi¬
nen die Luftstraßen der Welt bisher be¬
herrschten , so wird der Strato -Cruiser
das Flugzeug der nächsten fünf Jahre “,erklärte Präsident Juan Trippe , als er den
ersten Kreuzer als 86. viermotorige Ma¬
schine seiner Gesellschaft in den Dienst
stellte und auf den Namen „America "
taufte . (PAA )

Die Stimme der Parteien erscheint außer
Verantwortung Ser Redaktion .

Was bringt der Tag TT
Der Kuhhandel , der sich in Bad Homburg

um die heranzuziehenden Kreise , deren Be¬
lastung , Umfang usw . entspinnt , zeigt heute
schon , was dabei herauskommen wird . Daß
die Flüchtlinge und Ausgebombten dieser
Entwicklung mit immer größer werdender
Erbitterung Zusehen , liegt auf der Hand .
Wenn sich die Vertreter in Bad Homburg
darüber streiten , ob die Freigrenze zur Er¬
fassung bei Schmuck und Hausrat herauf -
oder heruntergesetzt werden soll , dann kann
man nur fragen : welche Freigrenze hat man
den Flüchtlingen , Vertriebenen und Aus¬
gebombten zur Sicherung ihrer persönlichen
Habe gelassen ? Aber die Homburger Herren
sind ja soo diskret geworden . Ganz plötzlich
haben sie unüberwindliche Hemmungen und
Bedenken „ zu tief in das private Leben “
des einzelnen (Besitzenden , natürlich ) ein -
zugreifen . Daß man diesen einzelnen Jahre
lang vorschrieb was sie essen durften , daß
man sie auf Schritt und Tritt gängelte und
schikanierte , das alles soll vergessen sein !
Da hatte man keine Hemmungen , „zu tief |
in das private Leben “ einzugreifen .

Jetzt , wo es darum geht , jenen , die alles
verloren haben , die ihr privates Leben ge¬
zwungenermaßen aufgeben mußten und als
„Neubürger “ kaum einen Winkel haben , wo
sie allein sein können und von mehr oder
weniger freundlichen „Altbürgern " schika¬
niert werden , (Ausnahmen bestätigen die
Regel ) wenn diesen Menschen Gerechtigkeit
werden soll , da hat man Bedenken , über die
sich die Bürokratie , der Staat , jahrelang
bedenkenlos hinweggesetzt hat . War der
erste große Volksbetrug die Währungs¬
reform , so ist man jetzt dabei , die ärmsten
der Armen nochmals zu betrügen .

Flüchtlinge utld Ausgebombte haben ein
Recht auf die Erfüllung ihrer Ansprüche , d .
h . der verbleibende Rest muß gleichmäßig
unter alle Deutschen aufgeteilt werden . Es
geht nicht an , daß Zufall und Kriegsgesche¬
hen dem einen alles ließ und der andere
Heimat und Habe für immer verloren haben
soll . Flüchtlinge und Ausgebombte sind
keine Almosenempfänger , das mögen sich
die Herren in Bad Homburg merken , denn
das , was da fabriziert wird , läuft auf ein
Almosen hinaus . Wenn „ Sachverständige “
tagen , schweigt die Vernunft , das hat die
„Währungsreform “ dem deutschen Volke nur
zu deutlich gezeigt . Soll der . Lastenausgleich
genau so ein Pfuschwerk werden ?

Genau so , wie nach der Währungsreform
plötzlich alles zu haben war , was jahrelang
„verwirtschaftet “ wurde , genau so werden
nach dem Tage Y die gehorteten D-Mark -
Milliarden plötzlich wieder da sein . Füt
diese Gelder wird der Tag Y der Tag der
Freiheit sein . Da wird sich die ganze Pleite
der Homburger Pfuscherei , da wird der
ganze große Betrug offenbar werden . Eben¬
so wie am 20 . Juni die Pleite der Plan¬
wirtschaft offenbar wurde .

Immer mehr verstärkt sieh der Eindruck , «
daß der Las tenausgi eich in einer ähnlichen
1000jährigen Verfahrensweise abgewickeltwerden soll , wie die Entnazifizierung , die
man schon als Re -na -ziflzierung bezeichnen
kann . — Die drei letzten Hungerjahre haben
gezeigt , was von den Versagern zu erwarten
ist . Und da sollen Flüchtlinge und Aus¬
gebombte noch Vertrauen haben ? Solangediese Parteien Flüchtlinge in den eigenenReihen hatten , konnten sie diese praktischausschalten und taten es auch . Jetzt aber ,da sich diese selbständig zu ( machen » begin -

wird die heuchlerische Maske sehr
fallen gelassen . Die Flüchtlingemachen sich selbständig . Daran ändert auchdie CDU nichts , wenn sie als dritten Vor¬sitzenden einen Flüchtling wählt .

Die Flüchtlinge und Ausgebombten werden
erkennen , daß man sie drei Jahre an der
Nase herumgeführt und nie daran gedachthat , ihren Ansprüchen Rechnung zu tra¬
gen . Die Homburger Besprechungen zeigendas schon jetzt sehr deutlich .

Radikal -Soziale Freiheitspartei
Ortsgruppe Karlsruhe

IRO sucht Vermißte
Piepsh Josef Perl , 43 Jahre alt , inMishnitz geboren ; Piepsh Slomo Leib , 43

Jahre alt , in Miznitz geboren ; pterszchala
Maria , Polin , geb . 1920 ln Krakow , letzteNachricht aus Plochingen ; Piotrowska Swiet -
lana , geb . 29. 4. 1920 in Kiew , letzte Nachrichtaus Dubno ; Podgorski Andraej Filip , Pole ,geb . 22. 10. 1943 in Warschau , Jetzte Nachrichtaus Karlsruhe -Kntelingen .

Zegalska Anastazja , Polin , geb . 1890 inZaszlanka . dept . nach Deutschland ; ZegelMieczclawa , Polln , geb . 10. 1. 1904 in War¬schau , dpt . nach Deutschland ; Zegel Yolan -da -Christina , Polin , geb . 5. 3. 1936 in War¬schau , dpt . nach Deutschland .

Das freie Wort
Herr K . Windmeier, ' Karlsruhe/Bad .,Gottesauer Straße 41, schreibt zu hem Ar¬

tikel „Unsere Kriegsgefangenen in Polen “ :
. . . möchte es nicht versäumen , Ihnen im
Namen all meiner Kameraden , die sich noch
in polnischem Gewahrsam befinden , herzl .zu danken . . . Warum wurde nicht schon
eher die Weltöffentlichkeit auf die polni¬schen Zwangsarbeitslager , wie die im ehern .Oberschlesien , gelenkt ? Weshalb werden
die Aussagen , die wir bei unserer Auf¬
nahme im Durchgangslager Moschendorf
(Hof ) anläßlich der Rückkehr aus polnischer
Gefangenschaft dem Bayerischen Roten
Kreuz gegenüber machten , nicht der deut¬
schen Presse zugänglich gemacht ? . . . über
die Abscheulichkeiten und Behandlungs¬methoden des derzeitigen polnischen Sieger¬staates an unseren Kriegsgefangenen . Ge¬
denkt man Überhaupt dieser Verbrechen ge¬gen die Menschlichkeit . . . vor das Forum
der internationalen Rechtsprechung für Ver¬
brechen gegen die Menschlichkeit zu brin¬
gen ? Wenn die Aufzeichnungen und Be¬
richte in Eugen Kogon * Buch „Der SS -Staat “
authentisch sind , was ja unbedingt zu be¬
jahen ist , so kann ich mit ruhigem Ge¬wissen behaupten , daß ich als ehemaligerdeutscher Kriegsgefangener in polnischen
Zwangsarbeitslagem keine unterschiedlichen
Verhältnisse angetroffen und erlebt habe .

Ich besuche die UNO
Von E . G . Paulus , Paris

Da die Zeitungsleser über alle politi¬schen Reden und Streitigkeiten im Palais
de Chaillot mit den Mitteln modernster
Technik schnellstens unterrichtet werden ,möchte ich nicht über den Verlauf der
Sitzungen schreiben . Ich werde den Leser
diesmal einfach an die Hand nehmen und
ihn in dieses Riesengebäude hineinfüh¬
ren .

Ich wählte für unseren Besuch einen
ziemlich schlechten Tag aus . Es war aus¬
gerechnet ein Freitag , an dem Metro und
alle Autobusse in Paris streikten . Doch
als ich nach einigem Kampf eines der
Taxis , die noch verkehrten , errungenhatte , gab es neue Schwierigkeiten . Um
4 Uhr nachmittags sollten sich nämlich
auch die Taxis am allgemeinen General¬
streik beteiligen und den Straßenrändern
entlang aufstellen . Da es aber schon zehn
Minuten vor 4 Uhr war , traute sich der
Chauffeur nicht mehr , die Fahrt anzutre¬
ten und es benötigte das Vorzeigen der
Pressekarte , vieler guter Worte , Verspre¬
chungen für ein noch besseres Trinkgeld ,bis edn wohlwollendes Brummen - meines
Chauffeurs ankündigte , daß die Fahrt be¬
ginnen könnte .

Warum einer der Polizisten in der
Halle , welche die Eintretenden begrüßen ,als einziger eine Armbinde trägt , auf die
eingestickt ist : „ Spricht deutsch “

, war
mir und ihm selbst — der übrigens aus¬
gezeichnet deutsch spricht — nicht ganzklar . Der einzige UNO - Staat , in dem
deutsch eine amtliche Sprache ist , ist
die Schweiz und die österreichischen und
deutschen Journalisten , die an dieser Ta¬
gung teilnehmen , sind poch nicht sehr
zahlreich .

Von den Terrassen , auf denen das
Palais de Chaillot erbaut ist und von
seinem Innern aus hat man einen der
schönsten Rundblicke über Paris . „Mar -
velous " würde jede Amerikanerin sagen

und auch Mrs . Eleanor Roosevelt , die so¬
eben über die Menschenrechte einen Vor¬
trag in der Sorbonne hielt , hat das aus¬
gerufen , als sie in den ersten Tagen ihres
Pariser Aufenthaltes in dem luftigen
Speisesaal des Palais de Chaillot war und
durch die riesigen Fenster zur Seine und
zum Eiffelturm herabblickte . In Lake Suc-
cess sei man dagegen „wie in einem Kel¬
ler “ gewesen , hatte sie gemeint . Die Pa¬
riser hingegen bewundern nicht so sehr
diese Aussicht , die sie kennen , als die
pfeilschnellen großen Personenaufzüge , —
die schnellsten in Europa heißt es — die
in das Palais de Chaillot in den letzten
Monaten eingebaut wurden , dauernd funk¬
tionieren — was man von den sonstigen
ehrwürdigen Fahrstühlen in Paris nicht
gerade immer behaupten kann , — und die
man sogar zum Herunterfahren benutzen
darf , was aus Gründen der Elektrizitäts¬
ersparnis sonst in Paris im allgemeinen
noch verboten ist .

Von den hohen Wänden blicken klas¬
sische Fresken , die im Palais de Chaillot ,das sonst zwei Museen beherbergt , aus
aller Welt zusammengetragen wurden ,und es wirkt einigermaßen grotesk , wenn
unmittelbar unter einem Heiligenbild aus
den ' ersten Jahrhunderten nach Christus
die Aperitifkarte mit Preisen angeschla¬
gen und eine Bar Installiert ist , vor der
sich ein Hindu und ein Araber beide in
heimatlichen Tracht , über die Wirkungen
der Atombombe unterhalten .Da es weit mehr Journalisten als Dele¬
gierte gibt , ist der Hauptbetrieb im zwei¬
ten Stock . Hier befindet sietf ^ein Riesen¬
saal , wieder mit einer ganzen Fenster -
wand , die den Blick zur Seine und dem
Eiffelturm freigibt und in diesem Saal
stehen Hunderte von Schreibmaschinen
nebeneinander , an denen die Journalisten
ihre Berichte verfertigen , um sie danach
mit Funk , Heil -Fernschreiber oder Tele¬
phon weiterzugeben . Die großen Agentu¬
ren , wie A .F .P ., Reuter , United Preß und
Associated Preß , aber auch die amtlichen
Agenturen der kleinen europäischen und

außereuropäischen Länder arbeiten nicht
in dem großen Schreibmaschinensaal , son¬
dern haben ihre eigenen kleinen Boxen ,die ringsherum angebracht sind un ^ in
denen je 4—6 Menschen um einen Schreib¬
tisch voll mit Schreibmaschinen , Fem -
schreibgeräten und Telephonapparaten
hocken ,

Einige junge Leute bedienen die Ab¬
teilung für Informationsmaterial . Sie sieht
aus wie die Prospektabteilung eines Rei¬
sebüros und mit einigen Griffen können
sich die Journalisten aus den Gefächern ,die dauernd neu gefüllt werden , Informa¬
tionsblätter herausnehmen . Da gibt es die
Reden , die gerade in der Vollversamm¬
lung oder im Sicherheitsrat gehalten wer¬
den , Delegiertenlisten , Anträge , die ge¬stellt wurden , Ergebnisse von , Abstim¬
mungen , usw . Für viele Wichtigtuer ist
es ein Sport , wie der Schnelläufer Nurmi
dauernd zwischen dieser Informationsab¬
teilung , dem großen Versammlungssaal ,dem Sicherheitsrat und den vielen Bars
und Speisesälen , die im Palais de Chail¬
lot eingerichtet wurden , hin und her zu
laufen . In dem Bureau Nr . 2071 hole ich
mir die besondere Karte für den Eintritt
in den Sitzungssaal , die für jeden Tag
neu ausgegeben werden . Dieser Sitzungs¬
saal , in dem die Vollversammlung der
UNO tagt , liegt im zweiten Untergeschoß
des Palais de Chaillot , das an einem
Bergabhang erbaut ist und unr von der
Informations - und Presseabteilung dort¬
hin zu gelangen , _ muß man von einem
Fahrstuhl in den anderen umsteigen . Die¬
ser Sitzungssaal ist eigentlich ein Thea¬
ter - und Konzertsaal , und im letzten Win¬
ter hat Gieseking dort noch Beethoven
gespielt . Heute spielt man Prosa und was
für . eine Prosa . . .

Ich setzte mich in einen der herrlich
bequemen Sessel auf dem Zuschauer¬
rang , der dem eingeladenen Publikum
und den Journalisten Vorbehalten ist . Der
Kopfhörer , der neben jedem Sessel liegt
— 150 Kopfhörer wurden bereits gestoh¬

len — wird auf den Kopf gesetzt , der
kleine Apparat , der etwa die Form einer
Leica hat , auf den Schoß genommen und
nun kann man sich den Redner , der un¬
ten auf der Tribüne spricht , in eine der
Ubersetzungssprachen einschalten und
Satz für Satz , den der argentinische De¬
legierte ARCE mit wilder Energie dqrtunten auf spanisch ausstößt (er kämpft
gerade wieder gegen das Vetorecht der
Großmächte im Sicherheitsrat und für
das größere Mitbestimmungsrecht der
„kleinen “ Nationen ) , läßt sich auf eng¬lisch , französisch oder was Sie eben wün¬
schen , mitanhören .. Rechts und links sind
inmitten der Wände des Saales verglaste
Logen eingebaut und dort sitzen die
Übersetzer vor ihren Apparaten . Unten
auf der Bühne sitzen mit dem Rücken
zum Theatervorhang und dem Gesicht
zum Publikum und den Delegationen , die
unten im Theatersaal vor ihren kleinen
Tischen sitzen , die drei schweigenden
Präsidenten der Versammlung auf hohen
vergoldeten Sesseln . Sie wirken wie die
Präsidenten eines Gerichtstribunals in ei¬
nem stilisierten Theaterstück . Zu ihre 'h
Füßen wechselt die Szene . Nach Herrn
Arce , der von Beruf Mediziner und der
Leibarzt der Frau des Diktators Peron
ist , spricht Spaak , Rene Mayer , Yakob
Halik und man könnte über die Form , in
der die Delegierten aus dem Sitzungssaalzum Scheinwerferlicht der Rampe empor¬
steigen , einiges bemerken über die non¬
chalante Ungezwungenheit , die noch in
ihren Ländern üblich ist oder die norma¬
lisierte , unpersönliche starre Haltung ,
die dort vorgeschrieben ist . Vergleicht
man diese Weltkonferenz mit der Neun -
Mächte -Konferenz , die vor 10 Jahren in
Brüssel tagte , oder mit den Genfer Sit¬
zungen des alten Völkerbundes , kann man
doch nicht umhin , zu konstatieren , wie¬
viel grauer , freudloser , uneleganter und
„genormter “ die Welt , in der der „tieri¬
sche Emst “ um sich greift , in diesen
letzten 20 Jahren geworden ist .

Gegenüber dem großen Sitzungssaal in

der Theaterbar richtet man sich nicht sosehr an die in Paris sonst peinlich genaueingehaltenen Eßzeiten . Bereits des Nach¬
mittags um 6 Uhr werden auf Wunschschon warme Platten serviert und eine
Engländerin , die frisch von der rationier¬ten Insel gekommen ist , verspeist mit
großem Appetit ihr Abendbrot . Die ersten
Krankheitsfälle , die im kleinen Kranken¬haus des UNO -Staats behandelt wurden ,waren denn auch symptomatisch . Verdor¬bene Mägen (Dank der ungewohnten
Reichhaltigkeit der französischen Küchebei einigen Engländern ) , eine kräftigeKrätze (bei einigen Orientalen ), seelische
Leiden bei einigen heimwehkranken Ame¬
rikanerinnen .

Hier in der Bar oder wo man sich auchimmer im Palais de Chaillot befindet ,sieht man , welch ’ lächerlich kleinen Pro¬
zentsatz wir Europäer und „ Bleichgesich¬ter “ in der Welt einnehmen . Trygve LIe ,der Generalsekretär der UNO hat in sei¬
nem klugen Vorwort zum Jahresbericht
1947—48 darauf hingewiesen , daß bei der
Unterzeichnung der Verfassung der Ver¬
einten Nationen China die einzige ost¬
asiatische Nation war , die volle Unab¬
hängigkeit genoß . In drei Jahren ka¬
men Birmanie , Indien , Pakistan , die Phi¬
lippinen als völlig unabhängige Nationen
hinzu und wurden Mitglieder der UNO .
Dann wurde Siam hinzugenommen , jetzt
haben Ceylon , Cambodga , Hongkong , Laos ,die Malaiische Union ihre Ansprüche an¬
gemeldet . In Westasien sind Afghanistanund Yemen UNO -Mitglieder und Trans¬
jordanien hat seinen Anspruch angemel¬
det . Trygve Lie kommt zu dem Schluß ,daß in den drei Jahren des Bestehens der
UNO mindestens 12 asiatische Nationen
dabei sind , ihre Unabhängigkeit zu be¬
kommen , deren Bevölkerung . größer ist ,als die Europas und die westliche He¬
misphäre im ganzen genommen , den ho¬
hen Grad dieser asiatischen Eiftflüsse in¬
nerhalb der UNO bereits zu spüren be¬
kommt . Hier in den Wandelgängen , den

Bars und Restaurants des Riesenbabelsim Palais de Chaillot beim Anblick dervielen Chinesen, ' Hindus , Araber , be¬kommt man es zu spüren , und stellt fest ,daß wir einst weltbeherrschenden „Wei¬ßen “ doch nur eine geringfügige Minori¬tät auf dieser Erde darstellen .
Zu den Gästen , die schnell an der Bareinen Drink nehmen , gehört auch Herr

Spaak , der sofort von Journalisten um¬
ringt wird , die von ihm etwas „heraus¬ziehen “ wollen . Spaak trägt den tradi¬
tionellen schwarzen Brüsseler Anzug ,aber er ist alt geworden in den Jahren ,in denen wir uns nicht gesehen haben ,viel älter als es auf seiner Identitätskartezu lesen ist und in den wenigen Minu¬ten , die wir zusammensprechen , erinnernwir uns der schönen Brüsseler Vorkriegs¬zeit .

Draußen in den Straßen um den Tro -
cadero -Platz sind inzwischen alle Vehi¬kel mobilisiert , über die Paris verfügt ,unr trotz des Verkehrsstreiks eine Fort¬
bewegung zu ermöglichen . Da sitzen ge¬
pflegte alte Damen im Persianermantelln einer offenen für Gepäcktransporte be¬
stimmten Karre , die von einem Motor¬
radfahrer gezogen wird . Privatautobusse
haben Verkehrslinien eingerichtet und
daneben werden regelrechte Lastkraft¬
wagen mit Menschen vollgepackt . Papp -
schi 'der , die an diesen Lastkraftwagen
angeschlagen sind , zeigen , wohin die Reise
gehen soll .

Als ich vom Palais de Chaillot wieder
an meiner Straßenecke angekommen bin ,gruppiert sich dort alles um einen alge¬
rischen Weintraubenhändler , der die Mus¬
kattrauben um 20 Francs billiger ver¬
kauft , als seine Kollegen . Das Publikum
spricht vom Brot und vom Weinpreis , di«
steigen sollen . Was im Palais de Chail¬
lot vor sich geht , interessiert niemanden
und daß von dort der Weltfriede kommen
soll , erscheint den Parisern höchst un¬
glaubhaft .

/
/

/
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rrntedank■*

feierten die Kirchen

«fiten Oktobersonntag , über dem
am

sich Die Feuerverhütungswoche in Karlsruhe
— „^ cht zum letzten Male in diesem ge-

Jahr 1948 ein tiefblauer Himmel
** nnnetrübtem Sonnenglanz und voll
“ Bücher Wärme spannte , und der die
Sfifcen unserer Stadt in hellen Scharen
JKSführte in die farbige Zauberwelt

loldene Fülle des Herbstes .
Wir haben heuer alle Ursache , unsem

_ «Ldank an Gott besonders laut hinaus -
« heln - denn der Erntesegen dieses Jah - Einsatz schwerer Atemschutzgeräte einen

— übertrifft den der Jahre zuvor um eir

Die Karlsruher Feuerverhütungswoche
begann am Sonntagvormittag mit Vorfüh¬
rungen im Gebäude der Hauptfeuerwache .
Leider interessierten sich nur wenige Er¬
wachsene , dafür aber umso mehr Jugend¬
liche für die so wichtigen Brandbekämp¬
fungmethoden .

Die Mannschaften demonstrierten unter

ein Kellerangriff , eine Rettungsübung mit
j - tliches und läßt uns mit weniger Sprungtuch am Steigturm , einen Schnell -

ree um* tägliche Brot als bisher dem I
•inenden Winter entgegensehen . -

bedrücken andere und vielleichtDafür bedrücken . , . . .,
erößere Sorgen Ungezählte , die seit ,

"“T Währungsschnitt zu völliger Armut
! ! rurteilt sind und an dem Erntesegen

teilhaben können , weil sie einfach
wün Geld haben , um sich ihren Teil da -

zu kaufen . Hier erwächst denen , die
veemtet haben und besitzen , die unbe -
Sinete Pflicht , zu helfen , um nicht schul¬
de zu werden am Hunger und an der
Verzweiflung des Bruders und der Schwe¬
rer in Not .

Dg« ist Emtedank der Tat , ohne
die der gesprochene und gesungene Dank
wertlos bliebe . Wenn in diesen Wochen
öle Karlsruher Notgemeinschaft
und die mit ihr zusammenarbeitenden
freien Wohlfahrtsverbände ihre SOS -Rufe
für die Ärmsten der Armen durch die
Häuser und Wohnungen unserer Stadt
senden , dürfen sich ihnen kein Herz und
keine Hand verschließen ; denn die Not
des andern ist eine Gewissensfrage für
jeden von uns . L . A .

„Vom Alpenrand zum Donaustrand “

Zum » jährigen Bestehen seines Gemisch¬
ten Chors veranstaltete der Daxlander Ge -
stngverein „Edelweiß “ am Sonntagnach -
mlttag in der vollbesetzten Turnhalle ein
Jubiläumskonzert . Dirigent Rieh . Schepp ,
der die Chöre erst seit etwa 2 Jahren leitet ,
brachte die Stimmen in dieser kurzen Zelt
auf ein beachtliches Niveau . Zum Vortrag
durch den Gemischten - , Frauen - und Männer -
Aor kamen Lieder von Franz Schubert ,
Friedrich Hegar , Paul Fehrmann u . a . Eine
angenehme Unterbrechung erfuhr das Pro¬
gramm durch die Rezitationen von Gerda
Schöchle und die Lieder des Tenors
Erwin Kltagler , der von Karl S c h w ö-
r e r am Flügel , Fritz Oberst (erste
Geige ), Willi Schwall (zweite Geige ) und
Rudi Weller (Cello ) begleitet wurde . Be¬
sonders gut gefiel der abschließend vom Ge¬
mischten Chor gesungene Straußwalzer
„G'sehichten aus dem Wiener Wald “ . -11-

den können . Bei dem angenommenen
Dachstuhlbrand in der Ritterstraße , zu
dem zwei der schweren Dieseikraftwagen
ausrückten , imponierte wiederum die
Schnelligkeit , mit der dife Mannschaft ihre
Geräte an Ort und Stelle brachte . Ein
technisches Wunderwerk ist die 1942 von
Metz u . Bachert erbaute vollautomatische
Leiter , die in einem Arbeitsgang ausge¬
fahren , nach vor - und rückwärts und seit¬
lich geschwenkt werden kann . Am Ende
der in ausgefahrenem Zustand 32 Meter
hohen Leiter befindet sich ein vom Boden
aus zu dirigierendes Wendestrahlrohr , das
die Bedienung des Schlauches durch einen
auf der Leiter stehenden Mann erübrigt .
Bei der traditionellen Hakenleiterübung
am Steigturm bewies die Mannschaft ein
in langem Training erworbenes exaktes
Können .

*
Wir weisen nochmals darauf hin , daß

vom 4. bis 8. 10. geschlossene Besichtigun¬
gen für Schulen , Betriebe und Dienststel¬
len nach vorheriger Anmeldung bei der
Branddirektion durchgeführt werden . Zum
Abschluß der Feuerscrfutzwoche findet am
Samstag , 9. 10. , 16 Uhr am Konzerthaus
eine Großfeuerschauübung unter Einsatz
der gesamten Berufsfeuerwehrbesetzung
statt . — 1L —

Deutscher und badischer Kürzschriftmeister ermittelt

Die Spitzenvertretung der deutschen
Kurzschrift , 1947 in Gelsenkirchen neuge¬
gründet , traf sich zum ersten Male nach
13 Jahren zu einem Bundestag . 800 von
den über 30 000 Mitgliedern waren ge¬
kommen , um Fragen der Systemforschung
und Systemtheorie , des Unterrichtes und
der Praxis gemeinsam zu besprechen . Ne¬
ben den Leistungsschreiben und fremd¬
sprachlichen Übertragungen war es vor
allem auch die Förderung des Kamerad¬
schafts - und Zusammengehörigkeitsgefühls
innerhalb der Stenografenschaft , dem der
Bundestag in Karlsruhe neue Impulse ge¬
ben sollte .

In der Gründerversammlung und den
Sondertagungen der Fachverbände beton¬
ten die Delegierten die Wichtigkeit der
Einheitskurzschrift , die 1924 von der da¬
maligen Reichsregierung mit Zustimmung
aller politischen Parteien in Kraft ge¬
setzt wurde . Entgegen den Bestrebun¬
gen , durch eine Vielzahl von Systemen
den Charakter der Einheitskurzschrift zu
zerstören , sprachen sich die Vorsitzen¬
den aller Vereine für die Beibehaltung
der aus der Zusammenlegung der Sy¬
steme Gabelsberger und Stolz,e- Schrey
entstandenen Einheitskurzschrift aus . Be¬
weis dieser Bestrebung nach Einheit war
auch die einstimmige Wiederwahl von
Josef Brandenburg -Köln , zum Vor¬
sitzenden des Deutschen Stenografenbun¬
des .

Innerhalb der Festtage feierte der
Karlsruher Stenografenverein sein 75.

Stiftungsfest . Vor den in der Durlacher
Festhalle versammelten Festgästen be¬
richtete Karl H e r o 1 d- Karlsruhe , von
der Arbeit des nordbadischen Stenogra¬
fenbundes und ehrte den seit Jahrzehn¬
ten im Dienste der Stenografie bewähr¬
ten Vorsitzenden des Stenografenvereins
Karlsruhe , Karl Rjegger . Ein buntes
Programm mit dem Akkordeon -Orche¬
ster Hans Scheer und Mitgliedern des
Badischen Staatstheaters boten den Gä¬
sten aller Zonen Stunden froher Unter¬
haltung . Der Schirmherr des Deutschen
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Die vollautomatische Ausziehleiter ,
ein Wunderwerk der Technik

(Foto E . Bauer )

angriff mit Wasser und Luftschaum bei
Garagenbrand , die Bedienung schwerer
Gasschutz - , Rauchschubz - und Sauerstoff¬
schutegeräte , derhn Einsatz zur Wieder¬
belebung und die Bedienung der verschie¬
denen Handfeuerlöscher . Besonders inte¬
ressant war dabei das Vorgehen gegen
Behzin - , Petroleum - und Ölbrände , die
bei einigem persönlichen Mut mit dem
entsprechenden Schadm - , Druckluft - oder
Kohlensäurelöscher leicht bekämpft wpr -

,Alles andere als ein Schieber
Nur seine Gutmütigkeit Heß ihn straucheln

Als im Dezember v . J . die Heinz -
mannsche Mühle in östringen
geschlossen wurde , erregte das weithin

• nicht geringes Aufsehen . Die Schließung
hatte natürlich auch das Aufkommen der
verschiedensten Gerüchte zur Folge , die
schon deswegen lebhaft diskutiert wur¬
den , weil der Besitzer der Mühle nicht
nur seit 1945 das Bürgermeisteramt in
östringen bekleidete , sondern auch ver¬
schiedene Ehrenämter , wie das des Präsi¬
denten der Handwerkskammer Bruchsal
und eines Kreisrats Innehatte . Daß die
Schließung die Folge einer Selbstanzeige
Heinzmanns war , wurde damals , weil
dergleichen nicht allzu häufig vorkommt ,
nicht ohne weiteres in der Öffentlichkeit
geglaubt .

Dennoch war das , wie jetzt in der
Strafkammerverhandlung ge¬
gen den wegen Kriegswirtschaftsverbre¬
chens usw . angeklagten Otto Heinzmann
bestätigt wurde , der Fall : H . hatte , weil
er sich durch das Fehlen großer Mehl -
mengen in seinem Betrieb beunruhigt
fühlte , selbst angezeigt und eine Nach¬
prüfung durch das Landesernährungsamt
beantragt . Diese Prüfung ergab dann , daß
schätzungsweise 60 t Mehl nicht ausge¬
wiesen werden konnten , und weiterhin ,
daß H . etwa 130 t Getreide für Kleinst -
landwirte , Häusler und Ährenleser in ins¬
gesamt über 3000 Fällen schwarz vermah¬
len hatte . Von den Fehlmengen hatte er
nach eigenem Geständnis etwa 3 t an
caritatlve Anstalten ln Bruchsal , Baden -
Baden usw . abgegeben ; wo die restlichen
57 t, die der Prüfer als Defizit ausrech -
oete , geblieben waren , wußte er nicht zu
sagen .

Aber eines wurde einwandfrei erwiesen :
Heinzmann hatte nichts getan , um die
Untersuchung seiner Angelegenheit zu
verdunkeln ; er hatte die Geschäftsbücher ,
die freilich nicht gerade vorbildlich ge¬
führt waren, ' dem Prüfer vollständig über¬
geben ; er hatte aus seiner Geschäfts -
Praxis keinerlei Vorteil gezogen , sondern
im Gegenteil in den Jahren 1945 bis An¬
fang 1948 mit erheblichem Verlust gear¬
beitet und schätzungsweise nicht weniger
als 50 000 Mark zugebuttert .

Auch der Staatsanwalt hob in sei¬
tdem Plädoyer hervor , daß Heinzmann

kein Schieber sei und daß Eigennutz
und Gewinnsucht ihm vollkommen fern
gelegen hätten ,
sein „butterweiches

Verband bad . Gemeinden . Der Vorstand
und die Kreisverbandsvorsitzenden des Ver¬
bandes bad . Gemeinden hielten am 30. 9. 48
in Karlsruhe eine Sitzung ab , ln der die
wichtigsten Fragen der Gemeindeverwaltung
behandelt wurden . Erörtert wurden Insbe¬
sondere die nachteilige Auswirkung der
Währungsreform auf die Gemeindeflnanzen ,
die Erschließung neuer Einnahmequellen ,
die Förderung des Wohnungsbaues , die
Verbesserung der Landwirtschaft durch
zweckentsprechende Feldbereinigung , die
Hausbrandversorgung du ^ch vermehrte Koh¬
lenzuteilung , die Ausbildung und Prüfung
der Gemeindebeamten usw .

Verein bad . Bürgermeister . Der Vereins¬
vorstand hielt am 30. Sept . ln Karlsruhe
eine Sitzung ab , in der wichtige , besonders
auch durch die Währungsreform hervor¬
gerufene Standesfragen behandelt wurden .

Neue Lohn - und Urlaubssätze für das
Speditions - , Lagerei - , Fuhr - und Möbeltrans¬
portgewerbe hat der Gesamtverband des
Personals der öffentlichen Dienste und des
Verkehrs — Abt . Transport — ab 1. Okt . 1948
mit den Arbeitgebern vereinbart . Auskunft
erteilt der Gesamtverband , Karlsruhe , Erb¬
prinzenstraße 31.

Bad . Staatstheater . Die Anfangszeiten der
Vorstellungen des Badischen Staatstheaters

. . . sind ab Montag , 4 . Oktober , auf 19.30 Uhr
Er sei vielmehr durch I festgesetzt .

wf Akademie für ärztliche Fortbildung . Dr .
. . . . . . , , _ n

„ med . F e c h t , Karlsruhe , spricht im Hör -
die Anklagebank geraten . Er sei also aus I saal der n med izinischen Klinik der städ -
Fahrlassigkeit schuldig geworden und [ tischen Krankenanstalten Karlsruhe ^Artil -
müsse wegen Verbrechen ' und Vergehen I leriekaserne ) am Freitag , 8. Okt ., 19 Uhr ,
gegen die Kriegswirtschaftsverordnung , über „Neue Erkenntnisse über Wesen und
das Kontroliratsgesetz Nr . 50 usw . bestraft
werden . Der Antrag : 1 Jahr Gefängnis
und 1000 DM Geldstrafe . Der Mitange¬
klagte D . sei der Beihilfe schuldig ; gegen
ihn forderte er 6 Monate und 500 DM
Strafe .

Das Hauptargument der Verteidi¬
gung war , daß , wenn H . bestraft werde ,
Herr Schlange -Schöningen , der dureh
seine Anordnungen die Bedarfsdeckung
viel schlimmer gefährdet habe als H .,
dann auch auf die Anklagebank gehöre .
Die beantragte Strafe sei viel zu rigoros
und lasse sich , da H . sich in den letzten
drei Jahren im Dienst für die Allgemein¬
heit erschöpft und über dieser Tätigkeit
die Übersicht über seinen BetrieCTv'/er -
loren habe , nicht verantworten . Der Ver¬
teidiger des D . stellte sein Plädoyer auf
die Diskrepanz in der Relation zwischen
den beantragten Strafen ab und erwar¬
tete für seinen Mandanten eine sehr milde
Strafe .

Nach langer Beratung fäilt4 das Gericht
folgendes Urteil : Otto 1 Heinzmann
wird wegen eines Verbrechens gegen das
Kontroliratsgesetz Nr . 50 und wegen drei
Vergehen gegen die Verbrauchsregelungs¬
strafverordnung zu 8 Monat en und
2 Wochen Gefängnis und zu einer
Geldstrafe von 5 0 0 0 DM , Alfons
Deschner wegen Beihilfe zu dem ge¬
nannten Verbrechen und zu den Vergehen
zu 2 Monaten und 1 Woche Ge¬
fängnis und 1300 DM Geldstrafe ver¬
urteilt . In der Begründung führte das
Gericht u . ä . aus , das genannte Kontroll -
ratsgesetz ziele gerade auf Wirtschaftsver¬
brechen wie das von den Angeklagten be¬
gangene ab und habe daher unbedingt
angewendet werden müssen . Die Strafen
seien aber , da die Angeklagten aus rei¬
ner Gutmütigkeit schuldig geworden seien ,
zu hart und das Gericht werde sich daher
für einen Gnadenerweis einsetzen . S.

Behandlung des Carclnoms “ .
Jugenderziehungswelk . Die Dichterstunde

im „ Civic Center “ , Weinbrennerstr . 18, am
Mittwoch , 6 . Oktober , 19.30 Uhr , ist Felix
Timmermans gewidmet . Lina Neifen liest -
die Erzählung : „Das Licht in der Laterne .“
Hierzu haben alle Interessenten Zutritt .

Junge Generation der KLV . Abgeordneter
Alex Möller spricht am Dienstag , 5. Okt .,
15 .15 Uhr , im Speisesaal der Karlsruher Le¬
bensversicherung , über das finanzielle Erbe
des Dritten Reiches .

Letzte Vorstellungen ln Otigheim . Mit
dem 10 . Oktober findet die diesjährige
Spielzeit des Volksschauspieles Otigheim
ihren Abschluß . Diese Vorstellung Ist be¬
reits ausverkauft . Auf Samstag , 9 . Oktober
wurde ein zusätzlicher Spieltag eingescho¬
ben . Zugverbindungen ab Karlsruhe 13.06,
Rückfahrt 19 .39 ab Otigheim .

„ Tag der Weltstaat -Liga “ . Am Sonntag ,
17. Oktober findet ln Freiburg 1. Br . der
„Tag der WeltstaatUga “ statt , an dem zahl¬
reiche Gäste aus dem Ausland teilnehmen
und sprechen werden . Anmeldungen sind
bis zum 10 . Oktober 1948 beim Direktorium
der Weltstaat -Liga in Freiburg i . Br ., Gres -
serstraße 9, einzureichen . Fg .

Fünfzigjähriges Dienstjubiläum . Finanz¬
inspektor Alfred Wiehl , wohnhaft in Dax¬
landen und bei der Badischen Landeskredit¬
anstalt für Wohnungsbau tätig , konnte am

Wie wird das Wetter ?
Wetterbericht v . Amt für Wetterdienst K ‘h «.

Kühler als bisher . Wechselnde , vielfach
starke Bewölkung ; gelegentlich auch etwas
Regen . Höchsttemperaturen zwischen 13 und
16 Grad . Tiefsttemperaturen von 4—8 Grad .
Bei nächtlichem Aufklaren örtlicher Boden¬
frost möglich . Schwaöie bis mäßige Winde
meist zwischen West und Nord .

Rheinwasserstände
3. Okt . : Konstanz 337 (—2)» Breisach 150

(—12) , Kehl 220 (—3), Maxau 382 ( + 0) , Mann¬
heim 246 ( ±0 ) , Caub 154 (—3). 4. Okt . : Kon¬
stanz 334 (—3), Breisach 142 (—8), Kehl 206
(—12) , Maxau 372 (—10) , Mannheim 239
(—7) , Caub 152 (—2) .

2. Oktober 1948 auf eine fünfzigjährige
Tätigkeit als badischer Staatsbeamter zu¬
rückblicken . Vorstand und Betriebsrat wür¬
digten in einer Feierstunde die Verdienste
des Jubilars und überreichten ihm im Na¬
men der Gesamtbelegschaft eine Glück¬
wunschadresse und eine Ehrengabe .

Geburtstage . Frau Rosa Vorderer
Wwe . , Rüppurr , Asterweg 86, konnte am
29. September das Fest ihres 90 . Geburts¬
tages begehen . Johann B 1 e c h 1 e , Stößer¬
straße 16, feiert am 5. 10. seinen 90. Ge¬
burtstag .

Paneuropa — Weg zum Weltfrieden
VOr zahlreichen Zuhörern sprach am

Freitagabend Rechtsanwalt Dr . Schiele
in einer öffentlichen Versammlung der Deut¬
schen Friedensgesellschaft über das Thema
, ,Fan - Europa — ein Weg zum Weltfrieden “ .
Er führte u . a . aus , daß Krieg oder Frieden
der Ausdruck des jeweiligen geistigen Be¬
wußtseins der Menschheit sei . Der Welt -
frieden könne nur durch Schaffung einer
von allen Staaten anerkannten Organisa¬
tion , deren Anordnungen allgemeine Gül¬
tigkeit haben , gesichert werden . Friedeassi -
cherung setze vor allem Friedensgesinnung
voraus . Es gehe letzten Endes heute um die
Erhaltung der abendländischen Kultur . Eu¬
ropa müsse sich auf sich selbst besinnen und
versuchen seine Werte im Bewußtksein der
Menschheit 2u verankern . Europa habe
der Welt ihr kulturelles Gesicht gegeben .
Die sittlichen Werte müßten letztes Endes
in der Welt . triumphieren . Selbst Napoleon
sei während seiner letzten Tage äuf St . He¬
lena zu der Ansicht gekommen , daß es in
der Welt zwei Mächte gebe , nämlich die
Macht des Säbels und die des Geistes . Auf
die Dauer siege immer die letztere . -11-
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anDer blinde Stenograf Klaus Moritz
seiner Stenografiermaschine

(Foto E . Bauer )

Stenografentages , Oberbürgermeister Fr .
T ö p p e r , überbrachte die Grüße der
Stadt Karlsruhe .

Wie sehr die Stenografie , einst die
Kunst der Gebildeten , heute die Kurz¬
schrift aller schreibenden Berufe ist ,
Zeigten die zahlreichen Nennungen zu
den Leistlingsschreiben . Die Austragung
der deutschen Kurzschriftmeisterschaf¬
ten 1948 und Leistungsschreiben in den
Gruppen 140—280 , in englisch ab 140 Sil¬
ben , fanden am Sonntagvormittag in der
Gewerbeschule statt . Um 15 Uhr begann
im Sitzungssaal der Oberpostdirektion
eine öffentliche Festversammlung . Karl

Herold erläuterte den Sinn des Bun¬
destages , der darin liege , der Öffent¬
lichkeit die internationale Bedeutung der
Stenografie vor Augen zu führen . Furcht ,
Mutlosigkeit und Resignation seien die
Ursachen , die den Fortschritt hemmten .
Was aber dem Fortschritt diene , muß
von staatlicher Seite gefördert werden ,
betonte Oberreg .- Rat Dr . Werber im
Namen des Präsidenten der Landesbe¬
zirksverwaltung Baden . An Stelle des
hochbetagten Nestors der deutschen
Stenografen , Ehrenpräsident Professor
Dr . Georg A m s e 1- Buchenberg , sprach
Josef Brandenburg -Köln . Die Ab¬
haltung eines Stenografentreffens sei
durch die ständig wachsende Mitglleder -
zahl erforderlich geworden . Was in den .
Beratungen der Fachausschüsse bespro¬
chen wurde , habe die ideale Sache der
Stenografie weitgehendst gefördert . Eine
Abweichung vom System , das nun wie¬
der wie vor 1933 den Namen Einheits -
kurzschrift trägt , sei einstimmig ab¬
gelehnt worden .

In einer Feierstunde im Kleinen Kon -
: zerthaussaal wurden am Sonntagabend
die Namen der Sieger in den Leistungs -
schreiben verkündet . Deutscher Kurz -

i schriftmeister 1948 wurde Willi Schlarp ,
! Köln , mit 380 Silben , zweiter Lothar
Chlumki , Hannover , mit 380 Silben ,
dritte Hildegard Kammer , Braun¬
schweig , wurde mit 300 Silben deutsche
Kurzschriftmeisterin . Im fremdsprach -

; liehen Wettbewerb errangen von 23 Teil -
| nehmern der Gruppe 140 bis 160 Silben

(englisch ) 50 Prozent die Note gut . Die
badischen Höchstleistungen erzielten :
Lina Oberle , Wiesloch , mit 300 Silben
und Horst Ferdinand , Karlsruhe . Eine
hervorragende Leistung war die des
Kriegsblinden Klaus Moritz , Freiburg ,
mit 180 Silben und die der sechs Volks¬
schülerinnen , im Alter von 12 Jahren , aus
Waldkirch bei Freiburg , die 120 Silben
schrieben . Kr .

Sangesfreudige Straßenbahner
Der Karlsruher Straßenbahnergesangvqf -

ein veranstaltete am Samstagabend in der
„Blume “ in Durlach unter dem Motto „ Ein
bißchen Frohsinn “ einen bunten Operetten¬
abend . Etwa 800 Gäste hatten sich eirrgefun -
den , um den Darbietungen des 60 Mann ,
starken Männerchors und des Orchesters der
Straßenbahner zu lauschen . Die Inszenie¬
rung , die in den Händen des Dirigenten
Albert Riegling lag , klappte vorzüglich .
Er hatte Chor und Orchester einstudiert und
begeisterte das Auditorium mit Operetten -
Auszügen von Johann Strauß , Walter Kollo
u . a . bekannten Komponisten . Als Solisten
wirkten mit Senta und Vera K e p p 1 e r
(Sopran ) , Herr MarAky (Tenor ) , das Bal¬
lett der Tanzschule S c h w am m b e r g e r
und der „ Schnack !" genannte Ansager Karl
Schneck , der durch seinen urwüchsigen
Humor den nötigen Schwung in das Pro¬
gramm brachte . -11-

WieJeraufliau Karlsruher Firmen

Iiuidensprung im „ Preis von Karlsruhe “
beim Knielinger Pferderennen

(Foto Dr . Burger )

Am 2. Oktober eröffnet « die Elektro -
und Rundfunkgroßhandlung B u S o 1 d &
Nied in der Körnerstraße 33/35 im neu¬
erstandenen Geschäftshaus ihren Betrieb .
Zum Festakt der Eröffnung waren u . a.
Dr . Stahl vom Großhandelsverband und
die Obermeister der Innung des Elektro -
handwerkes von Karlsruhe , Kübel , und
Pforzheim , G r e e b , erschienen . Geschäfts¬
führer Heinz K n o r t h wies auf die Ent¬
wicklung des Geschäftes hin , dessen dun¬
kelstes Jahr 1944 war , in dem die Bomben
erst das Geschäftshaus in der Hirschstr . 12 ,
und drei Monate später im Dezember das
Lagerhaus in der Kömerstraße völlig zer¬
störten . In einer Ausstellung erhielt man
einen Einblick in die jetzige Industrie¬
fertigung : Vom modernen Elektrovollherd
bis zum reizenden Nachttischlämpchen ,
vom großen Kronleuchter bis zur über¬
hellen Leuchtröhre , vom Groß -Super bis
zum „Taschenformat -Radio “. B-y

Spori-ftachtese
FußbaU

Kreisklasse A : Stupferich — FC Khe 21
2 :4, Rüppurr — Pfaffenrot 7 :0, Frankonia
Khe — Spessart 9 :2, Kleinsteinbach — Bei -

| ertheim 1 :0, Busenbach — Jöhlingen 3 :1,
Bulach — Bretten 4 :4, Grün winke ! — Blan¬
kenloch 2 :1, Malsch — FrT Forchheim 2 :3,

j Spöck — Rußheim 2 :3, Mörsch — Spfr Forch -
i heim 0 :2, Neuburgweier — Hochstetten 1:1,

Khe West — Friedrichstal 2 :3.
K ^eisklasse B : Germania Neureut — Khe

Ost 4 :3, Leopoldshafen — FrSSV Khe 4 :0,
Olympia -Hertha — FC Baden 6 :0, Liedols -
heim — Südstadt 1 :3, Graben — Rintheim
8 :1, Bruchhausen — Oberweier 4 :0, Schöll¬
bronn — Ettlingenweier 5 :2, Hohenwetters¬
bach — Ittersbach 1 :4, Auerbach — Etzenrot
0 :1, Spielberg — Langensteinbach 0 :3, Palm¬
bach — Reichenbach 1:2, Wösaingen 1b geg .
Wöschbach 1 :4, Bauerbach — Gölshausen 2 :1,
Flehingen I — Bretten Ib 1 :2, Neibsheim
gegen Wössingen I 4 :1.

Handball
Bezirksklasse : Ispringen — KTV 1 :9, Fr -

SSV Khe — Neureut 7 :6, Mühlacker — Rüp¬
purr 4 :4, Kirrlach — Grötzingen 11 :2, Neut -
hart — Spöck 5 :5, Büchenau — Bruchsal 7 :7 .

Kreisklasse : Malsch — Bruchhausen 6 :5,
Langensteinbach — PolSV 5 :9, Graben geg .

Nach Verlust ihres alten Hauses (Pfinz¬
talstraße 70) und infolge der räumlichen
Unzulänglichkeiten im Hause Pflnztal -
straße 54 eröffneten die Gebrüder Joachim
und Erich :Z i m m e r m a n n im Ober¬
geschoß der „Krone “ ein Etagenkauf¬
haus . In seiner räumlichen Anordnung
entspricht es allen Anforderungen eines
modernen Kaufhauses . Unter den bei der
Eröffnung anwesenden Ehrengästen war
auch Oberbürgermeister T ö p p e r , der in
seiner Ansprache betonte , daß noch keine
Regierungsform die volkstümliche Kauf¬
stätte , das Warenhaus , habe abschaffen
können , und daß bei reeller kaufmän¬
nischer Tätigkeit der Einzelhandel nicht
gefahr laufe , ausgeschaltet zu werden . Wie
sehr ein Stadtteil wie Durlach eine Waren¬
einkaufsstelle diesen Stiles benötigt , zeigte
die Schlange von Kauflustigen , die lange
vor Beginn der Eröffnung in der Pflnztal -
straße anstand . Kr .

Rußheim 3 :6, Wössingen — Jöhlingen 10 :1,
VfB Mühlburg — Durlach -Aue 18 :1.

Frauen : Phönix Khe — Rüppurr 10 :0, FrT
Bulach — Tsch Durlach 3 :10, Germania Neu¬
reut — Eggenstein 2 :6. S-r .

Vereinseinzelmeisterschaften der Kegler
Die Vereinseinzelmeisterschaften auf As¬

phalt des Kegler -Vereins Karlsruhe werden
in diesen Wochen im Keglerheim ausgetra¬
gen . Bei den Männern haben die ersten
Läufe gezeigt , daß in diesem Jahr um die
ersten 10 Plätze hart gekämpft wird . In
Führung liegen nach 2 Läufen die alten
Meisterspieler Schäfer mit 1060 Holz und
Pfatteicher mit 1073 Holz , Die 3. Stelle
nimmt Nagel mit 1070 Holz ein . Der vor¬
jährige Einzelmeister Frick folgt auf dem
vierten Plate mit 1047 Holz . Im ersten
Lauf auf den Bahnen 1 und 2 konnte Sen¬
delbach das beste Ergebnis mit 541 Holz
erzielen . Die Frauen sind bei den Kämp¬
fen besonders zahlreich vertreten , rm ersten
Lauf hat sich eine starke Spitzengruppe ge¬
bildet , die von Frau Günther mit 520 Holz ,
Frau Sturm mit 513 Holz , Frau Litsch mit
504 Holz und Frau Weber mit 903 Ho ’.z an¬
geführt wird . Bei den Senioren liegen
nach 2 Läufen Köstel mit 1052 Holz und
Kuhn mit 937 Ho ' z an der Spitze . Bei den
Junioren nehmen nach 2 Spielen Weller
mit 901 Holz und Nater mit 881 Holz die bei¬
den ersten Plätze ein .

rljnon 'Racine NOVELLE
VON HENRY WOIF

(Nachdruck verboten )
1L Fortsetzung

Dennoch gelang es mir . Und als Ich
Äußerte , der Einsatz für ihre Aufgabe
scheine mir so weit zu gehen , daß er für
mein Gefühl unerträglich sei , glitt ihre
Hand von meinem Arm . Sie lehnte sich
xurück , nichts in ihfen Zügen ' verriet , ob
und wieweit meine Bemerkung sie ge¬
troffen hatte . Vielleicht war es ein Zei -
eben innerer Erregung , daß sie ihrem Etui
eine Zigarette entnahm , aber die Bewe¬
gung , mit der sie es tat . war ruhig und
anmutvoll wie stet ».

In Ihrer heiteren , ausgeglichenen Art
machte sie nun ein paar Minuten Kon¬
versation . Während sie plauderte , war et¬
was wie Anerkennung in mir ; sie war —
indem sie meiner Feststellung nicht wider¬
sprach — verschieden von den meisten
ihres Geschlechts , die mehr oder weniger
geschickt geleugnet hätten . Sie tat es nicht ,
sie war mir gegenüber ehrlich . Nachdem
sie noch ein paar Fragen über meine
nächsten Reiseziele gestellt hatte , wünschte
sie mir glückliche Fahrt Unvermittelt er¬
hob sie sich , sagte ein „Au revoir “ — so
klingend , als werfe sie zwei Silberkugeln
in eine goldene Schale — und ging , ohne
sich noch einmal umzusehen , mit Ihren
raschen , schwingenden Schritten hinaus .

Am gleichen Tage reiste ich ab . Ich
Überschläge Sardinien und unterlasse es .

dir von Sizilien vorzuschwärmen , wo Ich
— dem biederen Seume folgend — Syra -
cus als Endziel nahm . Fünf Wochen nach
meinem Aufenthalt in Mailand traf ich in
Malta ein . Es war das erste und einzige
Mal in meinem Leben , daß ich die Insel
mit der großen Vergangenheit sah . Und
ich begriff vor dieser Szenerie und unter
diesem unbeschreiblichen Himmel , daß die
Insel ihre Verkörperung in der Nymphe
Kalypso 'finden mußte , die den Dulder
Odysseus sieben Jahre in ihrem Bann
hielt

Es war ein Jahr nach dem Attentat auf
Sir S„ das die forcierten Anglisierungs -
bestrebungen heraufbeschworen hatten .
Noch war eine gleichsam unterirdische
und so umso gefahrdrohender anmutende
Spannung spürbar . Aber die gottgesegnete
Schönheit der blühenden Insel Jm leuch¬
tenden Meer unter lachendem Himmel ließ
immer wieder vergessen , daß sie einen
der Brennpunkte politischen Lebens dar¬
stellte . Hatte ich den Reisebrief an meine
Zeitung beendet , überließ ich mich willig
dem Zauber , der schmeichelnd zu allen
Sinnen sprach . Ein Gefühl der Zeitlostg -
keit und der sorgenlosen Heiterkeit nahm
von mir Besitz . Eile , Tempo , Unrast — das
waren Begriffe , die hier lächerlich schie¬
nen . Und lächerlich schien auch , mehr zu
werken , als der Tag verlangte . Lang und
schön war der Tag , lang und schön würde |

der nächste sein . Und jeglicher würde ,
ohne daß man sich mühen und quälen
mußte , für das seine sorgen .

Eine Woche schon weilte ich in La Va¬
letta , als ich eines Vormittags zur Barra -
nia Superiore hinaufgestiegen war . Sie
hebt sich auf als eine hohe Bastion und
ich gedachte , als ich auf das sonnglitzernde
Meer blickte , der Ordensritter , die einst
von diesem Platze nach feindlichen Se¬
geln ausspähten . Ich ahnte , daß die Zelt
nicht mehr fern war , da abermals ein
heißer Kampf um Malta entbrennen
würde . Nun , mochte er kommen , er würde
nicht der letzte sein ; solange Schiffe die
klaren Fluten des Mittelmeers befuhren ,
würde auch um die Perle Malta gerungen
werden . Noch lange , lange Zeit würde sie
ln schimmernder Schönheit glänzen , aber
mir würde vielleicht nie wieder vergönnt
sein , mich ihrer zu freuen Aber in diesen
Tagen war sie auch mein , so galt es , mich
mit Ihrem Bild zu erfüllen , daß es unver¬
geßlich würde .

Ich kehrte zur Promenade zurück , ge¬
mächlich spazierend , und in einer wohl¬
tuenden Lässigkeit von Hirn und Körper ,
Duft und Weiche der Luft und den küh¬
lenden Schatten der Bäume verspürend .
Magnolien waren darunter , aber sie ver¬
leiteten mich nicht dazu , an Flory Moorley
zu denken . Oder , um es genauer zu sagen ,
sie riefen wohl einen Gedanken an sie
wach , aber ich scheuchte ihn so leicht hin¬
weg , wie man einen Falter verscheucht
Was mich mit Flory Moorley verbunden
hatte , lag lm Gestern , was hatte es^ mlt
dem Heute zu tun ? Und so schön war das
Heute , daß jedes Verlangen nach dem
Morgen schwieg .

Doch mag auch manchmal — ln wenigen
Gnadenstunden , die uns das Leben schenkt
— das Heute ein erfülltes Für - sich sein ,
es greift doch immer das Gestern ins
Heute , und das Heute voraus ins Morgen .
Nur selten aber begegnet uns das Gestern
in so schöner Gestalt , wie mir an jenem
Vormittag , als ich die Barrania Superiore
verlassen hatte und auf dem Wege zu
meinem Hotel die Piazza Regina kreuzte
Flory Moorley kam mir entgegen , mit
einem Lächeln , heiter wie der Himmel
über uns , und blühend und schön , wie die
Nymphe Kalypso . Ich aber , ein gewöhn¬
licher , zeitungsschreibender Sterblicher
dieses bewegten Jahrhunderts , ich war
nicht stärker als weiland Ulysses . Ein
Weilchen widerstand ' ich dein Zauber , aber
als Flory Moorley lächelnd sagte , sie sei
mir nachgereist iind aus keinem anderen
Grunde als dem in Malta , einige Wochen
auf Wiederherstellung unserer Freund¬
schaft zu verwenden , schlug ich mir den
mandeläugigen Mailänder Amoroso au»
dem Sinn . Dem Blick und dem spitz¬
bübischen Lächeln , die das Wort Freund¬
schaft begleiteten , war nicht zu widerste¬
hen . Am allerwenigsten unter diesem
Himmel , der wie ein lachender Zuruf wac
das Heute zu genießen 1 Da , wo wir nicht
heiraten , mein Johnny , müssen wir mit
illusionsloser Ruhe die natürliche Tatsache
hinnehmen , Vorgänger gehabt zu haben ,
wie auch wir anderer Vorgänger gewesen
sind C’est la vie , was wollen Sie ? pflegt
der Franzose zu sagen . So kam es daß
ich — wenn auch nicht sieben Jahre —
doch so lange in Malta verweilte , bis
meine Zeitung mir höflich schrieb , die

Veröffentlichung eines Standardwerks
über das Mittelmeerproblem und die spe¬
zielle Stellung Maltas darin In Vergangen¬
heit , Gegenwart und Zukunft habe nicht
in ihrer Absicht gelegen . Es gäbe noch
ein oder zwei andere Punkte der Erde ,
über die der Leser gern etwas erfahren
würde . Darüber zu konferieren , erfordere
meine sofortige Rückkehr nach Berlin .

Eine Stunde nach Empfang des Briefes
traf ich mich mit Ninon " am Strand . Sie
hatte einige Kleinigkeiten in der Strada
Reale gekauft , entzückende Nichtigkeiten
wie Frauen sie lieben Ihre Stimmung
war so hell und freudig , daß ich es auf¬
schob , von meiner bevorstehenden Abreise
zu sprechen

Wir ließen uns zu einem unserer Lieb¬
lingsplätze segeln , einer von steilen Ab¬
hängen flankierten Bucht , vor der weiß -
umschäumte Klippen wie eine Schar ge¬
treuer Wächter lagerten . Und während
unser Fischer unweit seines Bootes die
Stunden verschlief , schwammen wir durch
die glasklare Flut bis zu den Klippen ,
blickten äuf die nie ermüdende See und
ruhten dann wieder , uns sonnend , tm
Sande . Ich habe Bilder aus jener Zeit ,
aber keines vermag auch nur annähernd
wiederzugeben , was mein Erinnern an
Farbe und Glanz jener Tage tewahrt hat
Noch sehe 'ch wie damals die blonde Frau
in Ihrer schlanken , kraftvollen Schöne mit
den leichten , schwingenden Schritten durch
das grundklare Meerwasser rum Strande
schreiten , sehe die ruhige gleitende Be¬
wegung , mit der sie die Badekappe ab - <
streifte und das Aufleuchten der Sonne I
in der weichen Fülle des mattgoldenen I

Haares . Und sehe sie mir zur Seite liegen ,
in dem die makellosen Formen umspan¬
nenden Trikot von der Farbe dunkel¬
grünen Mooses , die Augen mit dön langen
Wimpern geschlossen , die korallenroten
Lippen leicht geöffnet und einen Ausdruck
völligen Hingegebenseins an die leben¬
spendenden Strahlen des Himmelslichtes
in »Jen Zügen .

Die sonst so gern Plaudernde sprach in
diesen Stunden nicht viel . An diesem
Tage , der , ohne daß sie es wußte , unser
letzter in Malta war . sagte sie . ohne die
Augen zu öffnen und nach langem Schwel¬
gen , daß ln dem Gedanken an die Zu¬
kunft immer Beängstigendes sei . scheine
sie auch noch so geebnet vor uns zu lie¬
gen . Nur die schöne Gegenwart , nur die
Stunde , die uns Blumen in die Hände
gäbe , sei frei von Sorge . Wäre ihr die Er¬
füllung eines Wunsches von einer gütigen
Fee frelgestellt so wollte sie die ewige
Dauer dieses Tages wünschen .

Als Ich neckend sagte sie übertreibe
sicherlich und würde es über kurz oder
lang bedauern wenn ihr ein solcher
Wunsch erfüllt würde , lachte sie und
meinte darum wohl willfahre die Weis¬
heit der Götter unseren Wünschen nicht .
Gleich aber wurde sie wieder ernst , und
während ihre Hand sich auf meine Rechte
legte und sie leicht umspannte , zitierte
sie Lamartine :
„O temps suspends ton voi , et vous heures

propices .
Suspendez votre cours .
Lalssez - nous savourer les rapides dilices
De plus beaux de nos jours .“

(Forts et zune folgt)

t
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Dienstag , 5 . OktoberDer Handel mit der Ostzone
Der Handel des westlichen Deutschlandmit der sowjetischen Besatzungszone mußgewissen lenkenden Maßnahmen unter¬worfen werden , nicht nur wegen der vomOsten erzwungenen Ausbalancierung derVolumen , sondern auch wegen der viel¬fach von Handelsunternehmen des Westens

beklagten Ausschaltung des Handels auf
Grund der Wirtschaftsstruktur der Ost¬zone . In der Sowjetzone wird bekanntlichdie gesamte Wirtschaft durch den Staatkontrolliert . Ein großer Teil aller Betriebewurde nach Enteignung der Inhaber zu
„ volkseigenen Betrieben “

, die in staat¬lichen Industrieverwaltungen zusammen -
gefaßt sind . Die Versorgung dieser Be¬triebe , die einen Vorrang vor den Privat¬firmen haben , erfolgt ebenso wie die Ver¬
teilung ihrer Produktion durch den Staat .Die Betriebe dürfen also nicht nach eige¬nem Ermessen an ihre alten Kunden lie¬fern . Um die Produktion und Verteilungbis zum letzten zu erfassen , wurden inden Ländern der Sowjetzone die Indu¬striekontore gegründet , denen u . a . Auf¬
gaben des Handels übertragen wurden , sodaß zum Beispiel der Interzonenhandelebenso wie der Außenhandel über die
Industriekontore laufen muß , als deren
Dachgesellschaft vor kurzem die Deutsche
Handelsgesellschaft in Berlin gegründetwurde .

Durch ein derartiges System zentraler
Planung und straffster Lenkung sind die
Wirtschaftsverwaltungen der Ostzone bei
handelspolitischen Verhandlung « ! gegen¬über den Wirtschaftsverwaltungen der
Westzonen (die eine freie Wirtschaft ver¬treten ) von vornherein in einer günsti¬geren Situation und haben einen ganzanderen Überblick über die Kapazitätihrer Wirtschaft . Durch das Bestreben der
Industriekontore der Ostzone , Niederlas¬
sungen in den Westzonen zu errichten , diedirekt bei den Produzenten , möglichst auf
verbotener Kompensationsbasis , einkau¬fen , wurde bei den Handelsbetrieben in
den Westzonen die Sorge hervorgerufen ,daß sie ausgeschaltet werden sollten . Da¬
her ist es Sache der WirtschaftsverwaJ -
tungen des Vereinigten Wirtschaftsgebie¬tes , darauf zu achten , daß die berechtigtenInteressen der Handelsbetriebe , deren Tä¬
tigkeit - durch die Kriegswirtschaft , durchden Ausfall des Exports u . a . m . schon
weitgehend beeinträchtigt ist , nicht noch
weiter geschädigt werden . Wid .

Bedenken zum Utility-Programm
Die Vorarbeiten für das Utility - Textil -

Programm werden gegenwärtig ausschließ¬lich von der Frankfurter Zentralverwaltung
durchgeführt . Bekanntlich dürfte nach Auf¬
fassung von Textilfachleuten mit der Fertig¬stellung der ersten Textilien im Rahmendieses Programmes nicht vor dem nächsten
Frühjahr zu rechnen sein . Wie Ministerial¬rat Arnold vom Wirtschaftsministerium Nord¬rhein -Westfalen betonte , bestehen bei der
Textilindustrie gegenüber dem ProgrammBedenken auch insofern , als eine Steigerungder Produktion beim gegenwärtigen Standder Bohstoffeinfuhren nicht für möglich ge¬halten wird . Außerdem bedürfe noch die
Frage der Klärung , ob eine Verbilligung der
Fertigwaren nur bei einer Qualitätsminde¬rung durchzuführen sei . Außerdem wird be¬kanntlich für die am Programm nicht be¬
teiligten Betriebe eine Unterbeschäftigungbefürchtet . -wid .

*
Die Arbeitsgemeinschaft für das Straßen -

verkehrsgewerbe hat als Landesgenossen¬schaft nunmehr auch in Karlsruhe , Ostend ,straße 7, eine Laderaumverteilungsstelle ein¬
gerichtet (BNN ) —

WIRTSCHAFTSTEIL DER »BNN«
Preisbewegungenan den internationalenRohstoffmärktenSeit der Juli -August -Wende ist die Preis¬entwicklung auf den internationalen Roh¬stoffmärkten unter dem Einfluß der großenWelternten geraten . Daher machte sich einezunehmende Entspannung geltend , die inPreisrückgängen von Weizen , Mais und Rog¬gen , Schmalz , Raumwol ŝaatöl , Talg , Kakao ,Baumwolle und BaumwdUstUckwaren , Silber ,Kautschuk , Ochsenhäuten und Kalbfellenihren Ausdruck fand . Moodys Großhandelsin¬dex der Preise von Stapelwaren in den USAzeigte seit Ende Juli einen Rückgang von436,2 auf 420,7 . Nur im Metallsektor hat , aus¬gehend von den Vereinigten Staaten , dieaußergewöhnlich lebhafte Nachfrage undFestigkeit angehalten .Die Anfang August erfolgte Erhöhung derRediskontrate der Fedral Reserve Bankenvon 17c auf l 'h ’h kann als ein wichtigerSchritt mit dem Ziel einer Kreditbeschrän¬kung in den USA gewertet werden . Gleich¬zeitig sind deutliche Anzeichen für ein An¬ziehen der Zinssätze für Handelskredite fest¬zustellen , was bei der Bekämpfung der In¬flatorischen Entwicklung über kurz oder langbedeutsam werden kann . — Die amerikani¬sche Eisen - und Stahlindustrie bewegt sichfortgesetzt auf einem Rekordvolumen . Ähn¬lich liegen die Verhältnisse für Konstruk -tions -Materialen und in der Metallindustrie .Die ungewöhnlich großen Getreideernten inden USA üben einen anhaltenden Druck aufdas Preisniveau aus . Wenn auch z . Zt . dasPreisgarantie - u . Subsidiensystem noch eineAuflockerung verhindert , so mehren sich dochin den Staaten die Stimmen , die sich ange¬sichts des reichen Erntesegens für einen Ab¬bau der künstlich hohen Preisgarantien ein -setzen . Die riesige Maisernte wird sobald alsmöglich für eine Steigerung der Fleischauf¬zucht Verwendung finden .In der Textilgruppe bildete die diesjährigeRiesen -Baumwollernte der USA in Höhe vonzunächst 1574 Mill , Ballen das Hauptereignis .In der letzten August -Woche erfolgten grö¬ßere Sicherungs -Transaktionen , die die nahenund mittleren Termine am New YorkerMarkt auf 30,60 bis 30,70 Cents je Ib absin¬ken ließen verglichen mit einem Stand von32,10 Cents Ende Juli . In der am 1. Augustbegonnenen Baumwollsaison wird sich dasAngebot aus über 3 Mill . Ballen Übertragaus dem alten Emtejahr und aus zirka 1574Mill . Ballen neuer Ernte zusammensetzen .Diesem Angebot von rund 1874 Mill . Ballenwerden ein Inlandsverbrauch von 8 bis 87«Mill . Ballen und Exporte von schätzungs¬weise 37« Mill . Ballen gegenüberstehen , daletztere jetzt durch den Marshall -Plan unddurch die Exportaktion für die besetzten Ge¬biete eine Ankurbelung erfahren dürften . Eskann daher bis zum I . August nächsten Jah¬res mit einer Erhöhung des Übertrags auf 6bis 67« Mill . Ballen gerechnet werden . Fürüberseeische Rohwollen werden die weiterenAbsatzaussichten wegen des Beginns derneuen australischen Wollsaison unterschied¬lich beurteilt . Die Wollausfuhren Australienssind , wie das dortige statistische Amt mit¬teilt , von 4,16 Mill . Ballen in 1946/47 auf 3,26Mill . Ballen in 1947/48 zurückgegangen .In der amerikanischen Metallwirtschaft hältdie günstige Beschäftigungslage unvermin¬dert an . Stah ) bleibt weiter knapp . Ein wich¬tiger , aber schwer zu beseitigender Versor¬gungs -Engpaß besteht in Aluminium . NachKupfer , Zink , Blei und Zinn ist die Nach¬frage lebhaft . Der amerikanische Inlands¬kupferpreis ist im August von 217« auf 237sCents je lb u . der Weltkupferexportpreis fürLieferung fob New York auf 237« Cents erhöht‘ -worden . Auf den internationalen Zinkmärk¬ten fanden rege Aufkäufe für amerikanischeRechnung statt . Der Zinkpreis für Export -Ueferung fob New York ist von 13 auf 15 '/»Cents je lb gestiegen . — Die Silbermärkte

verzeichneten Anfang August einen 57« Rück¬gang , der hauptsächlich auf die Abwertungdes mexikanischen Pesos zurückzuführen warund im Verlauf teilweise wieder ausgegli¬chen werden konnte . Danach notiert Aus¬landssilber am New Yorker Markt z . Zt .737« Cents je Unze gegen zuvor 74% Cents ,welcher Stand seit Anfang November 1947bis Ende Juli dieses Jahres Gültigkeit hatte .Auf die künstliche Stabilität des Weltkaut¬schukmarktes Ist mehrfach hingewiesenworden . Der New Yorker Kautschukpreis ,der um die Juli -Augustwende mit 25 Centsje lb den Rekord der Nachkriegszeit nahezuerreicht hatte , ist seit Mitte August wiederim Sinken begriffen . Das Angebot ausden Malaienstaaten hat sich vergrößert , eswird sogar von steigender Zapftätigkeit dereingeborenen Pflanzer berichtet . Im übrigenverweist man auf die 850 000 t betragendenWeltvorräte sowie auf die Tatsache , daß die

Weltproduktion an Naturkautschuk im erstenHalbjahr 1948 727 000 t betragen hat vergli¬chen mit nur 607 000 t in der gleichen Periodedes Jahres 1947. Dr . E . R .*
Importierte Textilfertigwaren sollen zuWeihnahten verfügbar sein . Die Lizenzenfür die Einfuhr von Textilfertigwaren , dieaus Belgien , Holland , England und derSchweiz vorgesehen ist , sollen von der Textilabteilung der VfW unbedingt so frühzei¬tig vergeben werden , daß zum Weihnahts -geshäft zusätzliche Ware auf dem Marktist . Prof . Erhard sagte unserem FrankfurterKorrespondenten in einer kurzen Unterredüng , daß er die Einftahr der Textilfertig -waren soweit beschleunigen wolle , daß dieDurchführung dieser Absiht möglich sei . DerPlan müsse sih umso eher verwirklichenlassen , als die für die Importe vorgesehenenWaren im Auslande lieferbar seien . -wid

3,70 bis 6,00 DM
1,85 bis 3,70 DM
1,15 bis 2,90 DM
6,00 bis 14,10 DM
3,50 bis 3,70 DM

6,00 bis 8,20 DM
4,60 bis 7,70 DM
3,30 bis 5,60 DM
6,20 bis 7,00 DM
7,30 bis 8,10 DM
4,30 bis 4,70 DM
4,70 bis 6,50 DM

29, -■ bis 35,- DM
33,-• bis 39,- DM

; 27, -■ bis 30,- DM
20,.■ bis 22, - DM
24,-■bis 27,- DM

Preisspiegel für Haushaltwaren aus MetaUDie Verwaltung für Wirtschaft gab lt . Dena soeben , nachdem bereits ein Preisspiegel fürTextil - und Shuhwaren vor einigen Tagen veröffentlicht worden ist , als weitere Auf¬stellung von Normalpreisen den Preisspiegel für Haushaltswaren aus Eisen und Metallbekannt :
Kohtöpfe , emailliert mit

'
Deckel , 18 bis 24 cm DurchmesserSchüsseln , emailliert , tief , 24 bis 34 cm Durhmesserflach , 24 bis 36 cm DurhmesserWannen , verzinkt , oval , 50 bis 80 cm DurhmesserEimer , verzinkt , 30 cm Durhmesser , (12)emailliert , 28 bis 30 cm DurhmesserSchmortöpfe aus Reinaluminium mit Deckel . 18 bis 24 cm DurchmesserShüsseln , tiefe Form , 28 bis 36 cm DurhmesserWasserkessel , Reinaluminium , (2 1)

(3 1)Milchkanne (Milhträger ) a) gespritzt (2 Db ) gezogen (2 1)Metallbetten 90X190 cm , Zugfedermatratze mit Winkeleisenratomenmit Zugfedermatratze im Profllrahmen
CouchbcStahldrahtmatratzen 90X190 cm mit Stahlrohrrahmen

mit HolzrahmenHerd , Stahlblech , emailliert mit blanker Stange , und geschliffener Platte , jedoch ohneWassershiff und ohne Doppelzug in einfaher Ausführung 80X50 cm 160.- bis 190, - DMDauerbrandherd , emailliert mit blanker Stange , geschliffener Platte , breitenEckleisten und Doppelrahmentür , jedoch ohne Wassershiff und ohneDoppelzug 80 X50 cm
200,- bis 227,- DMKohlenkleinherd , mit Front aus Gußeisen

89, - bis 98,- DM(alte Ware z . Teil zu billigeren Preisen imHandel )Dauerbrandofen in Blecftmantel
75, . bis 79 - DMDauerbrandofen emailliert

140, . bis I60]- DM

Krisenfestes Württemberg-Baden
Wirtschaftsentwicklung bis Mitte Septemb er — Steigende IndustrieproduktionDie ln der Berichtszeit gemähten Wahrnehmungen lassen erkennen , daß der Karls¬ruher Kammerbezirk besser als erwartet über die Schockwirkungen nah der Wäh¬rungsreform hinweggekommen ist . Er paßt in das Gesamtbild Württemberg -Badens ,das sich als das krisenfesteste Land des Ge samt Währungsgebietes bereits herauskrislal -lislert hat . Die Industrie -Produktion steigt laufend , woraus sih erfreulicherweise diegeringste Erhöhung der Arbeitslosenziffern in den Westzonen ergibt .

Auftragsbewegung beobachtet . Der Shrott -handel berichtet nur vom Nahfragen fürden Export .
Das Auslandsgeschäft wird als äußerstschwierig bezeichntet . Die großen bürokrati¬schen Schwierigkeiten , zum Teil die Dollar -klausel . wachsende Ansprüche nah erst¬klassiger Qualität und das Verlangen nahkurzen Lieferfristen sind , dafür die Haupt¬gründe . ,
Arbeitseinsatz . Entlassungen wurden in

Linksstiümpfe aus der Bizone]Die Voraussetzung für die Produkte Jpreiswerter und linksgewebter DanwlStrümpfe in den Westzonen wird demnSfilin vermehrtem Maße gegebenDie Firma Gebr . Böhringer hat im 1des letzten Jahres die beiden ersten CottS *}Maschinen gebaut , die bisher auss <Sili eßY?Hin der Ostzone hergestellt wurden . Eine Tu? 7ferung solcher Maschinen in die Westz <»w ! lverbot sih wegen der bekannten HindT
'1Jnisse und vor allem der Demontagen ,

1
Sachsen . Die ersten Maschinen sind fü r - ,

n ^Fa . Louis Bahner bestimmt , die dem v »7 'nehmen nah mit Gebr . Böhringer ew ’Liefervertrag bis zum Jahre 1949 hat . 01 :- — - - Die monatliche Herstellungsmenge _ "verschiedensten Verwendungszwecke bean - Strümpfen stellt sich gegenwärtig in .Bizone auf etwa 3 Millionen Paar . DahS 5bandelt es sich in der Hauptsache um *2shnittene Ware . Die Strampfwarenindusöuhat mit 60 7« der Betriebe ihr Schwere ?wicht in der britischen Zone , während 40 «auf die US -Zone entfallen , (wid )
*

Kut^e U/ittickafiUnotijen
Phosphat -Kali -Kalk ) auf den Markt geforad *weiden . (W .Kü .) a<s*

Maschinenbau an! derFrankfurterMesse
Auf der vom 3. bis 8. Oktober 1048 statt -finden -den Messe wird die Abt . Maschinen¬bau ihrer Bedeutung nach an erster Stellestehen . Einen besonders breiten Raum neh¬men Maschinen u . Apparaturen ein » die demWiederaufbau und der Wiederinstallationvon Betrieb und Wohnung dienen . Druck -luftanLagen stationärer und fahrbarer Aus¬führung sowie Druckluftwerkzeuge für die

Sprüchen dabei besondere Beachtung , beson¬ders soweit sie der Bauindustrie dienenoder für den Bergbau , Brückenbau , fürEisenkonstruktionswerkstätten , SteinbrÜcheund Stieinbearbeitungswerkstätten oder Gie .ßereien bestimmt sind , (-sch .)

Rohstoff - und Warenangebot . Überwie¬gend kann von einem größeren Rohstoff¬und Warenangebot gesprochen werden ; teil¬weise macht sich bereits wieder eine Wa - ,renzurückhaltung bemerkbar , die auf die inAussicht befindlichen Preiserhöhungen zu -rüc ^ zuführen sind . Bei den nach der Wäh¬rungsreform freigegebenen Waren ist dasAngebot größer ; bei den noch bewirtschaf¬teten Waren teilweise geringe ; *, da die Be¬
handlung der Kontingente durch die Wirt¬schaftsämter , als unzureichend bezeichnet | der Berichtszeit nur in einer größeren ehern ,wird . In .Industrie und Großhandel setzt Fabrik vorgenommen (140 " Entlassungen ).sich immer mehr der Gedanke der Bewirt¬schaftungs -Aufhebung aller Waren durch .
Qualitätsverbesserungen wurden lediglichbeim Möbelgroßhandel beobachtet .Rohstoff , und Warennachfrage . Außer beider Maschinenindustrie wind eine starke

Teilweise wird von geringfügigen Neuein¬stellungen berichtet , die auf Produktions¬erhöhung , Ersatz für schlechte Kräfte , bis¬her fehlende Fachkräfte * erhöhter Arbeits¬anfall usw . zurückzuführen sind . (JHKKarlsruhe )

Die Reldisbankdiskontsätze seit 1924 . Beider Beurteilung geld - und kreditpolitischerMaßnahmen der Gegenwart erweist es sich
häufig als wünschenswert , die Verhältnissezum Vergleich heranzuziehen , die sich nachdem ersten Weltkrieg entwickelten . Aus die¬sem Grunde wird eine Zusammenstellungder Reichsbankdiskontsätze seit 1024 wieder¬
gegeben , Als erste Zahl ist hierbei der
durchschnittliche Diskontsatz des betreffen¬den Jahres genannt , in Klammern folgender niedrigste und der höchste Satz der
einzelnen Jahre .

lflßi ; 10 (10 — 10) Prozent , 1925 : 9,153 (9 —
10) Prozent , 1926 : 6,743 (6 — 8) Prozent , 1927 :5,824 (5 — 7) Prozent , 1928 : 7 (7 — 7) Pro¬zent , 1929 : 7,107: (6,5 — 7,5) Prozent , 1930 : 4,932(4 _ 7) Prozent , 1931 : 6,907 (5 — 11) Prozent ,1932 : 5,21 (4. — 7) Prozent , 1033 und folgendeJahre : 4 Prozent , (wid )

Der Verband der Lebensversicherungsun¬ternehmen teilt mit , daß im Monat Juli1948 Letoengversicherungsverträge über rund65 Millionen DM neu abgeschlossen wordensind und sich der Neuzugang im August1948 weiter erheblich gesteigert bat . (BNN )
Steinkohlenförderung leicht angestiegen .Im September wurden nach vorläufigenBerechnungen in der britischen Zone 7,56Mill . Steinkohle gegenüber 7,46 Mill . imAugust gefördert . Die Durchschnittförderungpro Arbeitstag betrug im September 290 6771gegenüber 286 779 t im August und 287 441 tim Juli . (Dena )

Penicillin -Werke ln . Göttingen . Die Werkehaben nach einer Mitteilung der Werkleitungdie Produktion im Laufe des letzten Jahresverzehnfacht . Der Verkaufspreis für eineMillion Einheiten Penicillin beträgt z . ZtDM 100 .— (Dena )
Hydrierwerke Union rheinische Braun¬kohlenkraftstoff AG in Wesselring . Diebeiden Hydrierwerke bei Köln und die

„Gelsenberg Benzin AG ** in Gelsenkirchenhaben am 1. 10 von der Zweimächte -Wirt -schafts -Kontrollgruppe die Erlaubnis zur De¬stillation von Erdöl und zur Hydrierungvon Erdölrückständen erhalten . (Denai
Steigerung der Düngemittelproduktion ge¬plant . In den Werken Höchst bei Frank¬furt a . M . der I .G . Farbenindustrie wurdevor einiger Zeit in dem Düngemittelbetrieb ,in dem hauptsächlich Natron - und Kalk¬salpeter hergestellt wird , mit einer wesent¬lichen Erweiterung der Produktionsanlagenbegonnen , die bis zum kommenden Früh¬jahr abgeschlossen sein wird . Durch dieseErweiterung wird es möglich sein , die Ka¬pazität dieses Düngemittelbetriebes von40 000 t Reinstickstoff auf ca . 60 000 t zusteigern . Nach Fertigstellung der neuen An¬lagen soll von Höchst aus auch Kalkam¬monsalpeter und ein VoHdünger (Stickstoff -

IX , .Ford -Werke ln Köln . Die Kölner Werk ,beabsichtigen , im nächsten Monat mit d»Produktion der Limousine des neuen Taunus -Modells für den deutschen Markt abeginnen . Der Preis ist noch nicht feste »!legt , der Richtpreis wird etwa bei 8500 Dl«liegen . Das Werk verfangt Barzahlung , (wifl)Wolfsburger Motorenwerk in Wolfsbu »Die Volkswagenproduktion erhöhte gj(kim September auf 2 153 Wagen gegenüber1 005 im Vormonat . Dem Inlandsmarkt gingen
’

von der Septemberproduktion 1474 Wagenzu , während 610 Wagen nach der SchweltHolland Belgien und Luxemburg exportiertund 6 an die Besatzungsmächte geliefertwurden .
(Dena )Spinnereimaschinenfabrik F . W. G. Schier ,meyer GmbH , in Bremen -Farge . Die neuge .gründete Handelsgesellschaft hat mit mArbeitern die Herstellung von StreichganvdSpinnereimaschinen für die Baumwollspin ?

'
nereien und '

Kammgarnspinnereien aufge .nommen .
Produktion von Photoapparaten in Süd -deutschland stark erhöht . Die Produktionvon Photoapparaten in Württemberg -Baden ,die 37*/. der Produktion der Bizone beträgtstieg von 7 600 Apparaten im Monatsdurctvschnitt der 'ersten Hälfte 1948 auf 9 525 An.norala im Tl. ti p"parate Im Juli . -widMarshallplan -Baumwolle . Nach den Be¬stimmungen des Marshallplans werden letzterstmalig 25 000 Ballen Marshallplan -Baum -wolle von der JEIA in Amerika gekauft *ö ?iv '? H?ser JP a“ « woi « handelt es sich WSS ?lS? ten <ier fassen Middling bis GoodMiddling und um Stapelläneen von 1—l -UInches , in welchem die Versorgung derdeutschen Spinnereien sehr knapp ist . (vg)Pforzheim exportiert wieder nach Sttdame .rika . im Laufe der vergangenen Wochewurden mehrere Abschlüsse zwischen Pforz¬heim er Schmuckwaren -Fabrikanten und Ver .tretem südamerikanischer Länder unter¬zeichnet . darunter ein Kontrakt über 7185Dollar für den Export von goldenen Me¬daillons , goldenen Kreuzen und mit Goldu ™* Perlmutter eingelegten Gebetbüchern .Verhandlungen über mehrere neue Export *Kontrakte sind zur Zeit im Gange . Unterden bisher vertreten Ländern befinden sichVenezuela und Kolumbla in Südamerika ,und Kuba in Mittelamerika . (BNN )

Herausgegeben unter Militär - Regierungs -Lizenz US - WB - 101. Verantwort ! Schrift ,leitet Walter Schwerdtfeger und WilhelmBaur . — Nachrichten : DENA (DeutscheNachrichten -Agentur ). DPD Deutsch . Presse¬dienst Britische Zone ) , AP (AssociatedPress ) SNB (Sowjet . Nachricht .-Büro ) , INS(Internat . News Service ) . - Für Rücksen¬dung nicht verlangter Manuskripte wirdkeine Gewähr Übernommen .Famillen -Nachrichten
Iwan Mohila , Schuhmachermeister , m. lb . Mann , uns . gtVater u . Schwgv ., ist n . lg ., m . Geduld ertr . Leid , amз . 10. 48 i . A . v . 57 J . sanft entschl . I . tf . Tr . : Di*»Ang . Tr - H. Mühlb ., Feldst . 3. Beerd . Di., 13.30, Mühlb .Elisabeth Vogel : Der Herr üb . Leb . u . Tod hat a . Sonntag früh unerw . seine treue Dienerin , m. lb . Frau , unsherzensg . Mutter , zu sich in die Ewigk , abberufen . Intief . Schmerz : Franz Vogel , O .-Signalwerkmeister i . R.,Claus Vogel u. Frau , Elisabeth Vogel . Khe . , Ebertst . 3Beerdigung Mittw ., 6. 10., 14 Uhr , Friedhof Beiertheim .Bernhard Weritz : Nach kurzem , mit großer Geduld ertrag . Leiden versch mein lb . Mann , Bruder , Schwagerи . Onkel . Beerd . Mittw ., 6 . 10., 10 Uhr , Hptfr . Die trHinterbl . : Emilie Weritz geb . Butz , Durlacherstr . 3.Karl GrieBer , Kupferschmiedemeister , m, lb . Mann , uns .treubesorgt . Vater und Großvater , ist am 2. Okt . 194?nach kurzer Krankheit im Alter von 77 Jahren fürimmer von uns gegangen . Im Namen .der Hinterblie¬benen : Elise GrieBer geb . Kögele , Khe ., Marienslr . 14.Beerdigung : Dienstag , 4. 10. 1948, Hptfr . , 10.30 Uhr.Luise Veite geb . Kaiser : Für die vielen Beweise aufr .Anteiln . beim Heimg . uns . lieb . Tochter , Schwester ,Schwägerin u. Tante , sowie für die Kranz - u . Blumenspend . sagen wir herzt Dank Frau Anna Kaiser Wweund Angehörige , Karlsruhe , Geibelstraße 6 .

Cafe MuseumTäglich nachmittags
und abends Konzert

Monat Oktober TA lf U / A U At . mit seinenGastspiel alw » IV * vT vlJCl io Herren .
Jeden Dienstag , Donnerstag u. Freitag ab 20.00 TANZ

Montags Betriebsruhe .

KABARETT ROLAND
Mittwoch , den 6. Okbeteer, 16 Uhr

SonderveranstaltungHerl Sandra mit dem Gedächtniswunder
? MADLEINE ?

Stellen -Angebote \
Vorher Arbeitsamt fragen I

Mein lieber Mann , unser herzensguter Vater , Groß¬vater und Schwiegervater
Gustav Sack

Metzgermeisterist nach langem , mit Geduld ertragenem Leiden an»4. Okt . 1948, im Alter von 63 Jahren , wohlvorbe' reitet entschlafen .
In tiefer Trauer : Die Angehörigen .Beerdigung am Mittw ., 6. Okt 1948, 11 Uhr , Hpt .Friedhof . Trauerhaus : Karlsruhe Uhlandstraße 34 .

Ihre Verlobung geben bekannt :Hilda Marx geb . Stohner — Walter Stapelfeldt , Forst ,Bruchsal , 2 . Oktober 1948.
Ihre Vermählung geben bekannt :Otto Bodemer — Alma Bodemer geb . Bücker . Khe ., Glümerstraße 16. Tr . 5 . Okt . 1948, 14.30 Uhr , MaTkuskirche .Otto . Gäbor Schaffung , Dipl .-Ing . — Charlotte Schäfflingverw . Dankleff geb . Kemmer , Khe ., Amalienst . 46, Darmstadt , Richard -Wagner -Weg 26. Tr . : Darmstadt , 6 . 10Franz Hartmann — Gertrud Hartmann geb . Himmelmann ,Khe . , Bachstr . 41. Trauung : 5. 10., MarkuskiTChe, 15 U

C
Als Vermählte grüßen:Erleb Heinrich , Schneidermeister , |Gertrud Heinrich geb . Hunz IKarl -Hoffmann -Str 2. Tr . : 5 10., 12 Uhr , Rüppurr J

Geboren : %Helmut : Evmarie hat am Sonntag ein Brüderchen bekommen *
Dipl .-Ing . Fritz Riedinger u. Frau Marlies geb . Piazolo -Volker Heinz Wilhelm : Unser Sonntagsjunge ist ange -kommen . In großer Freude : Heinz Hellmann u . Frau Kittygeb . Röseler , z. Zt . Neues Vinzentiushaus .

Veranstaltungen

Heute Programmwecbiel :
J . ARTHUR RANK zeigt :

n 30 Stillen "
Ein Kriminalfilm von größter Spannung

mit Robert Donat — Madeleine Carroll
Täglich : 13.00, 15.00, 17.00, 19.00 , 21.00 Uhr.
Samstag Spätvorstellung Beginn 22.50 Uhr.

fit AB f S BondellplatiUUV K a A Telefon «178

Volksschauspiel Oetigheim
Sondervorstellung am Samstag , 9 . Okt . 1948

„ Die Passion “
Von JOSEF SAIER

Beginn : 13.30 Uhr . Ende : 18.30 Uhr .Eintrittspreise von 4.—, 3.—, 2 — und 1.— DMVorverkaufsstellen : Reisebüro Helmel u . Zimmermann , ge¬genüb . d. Hauptpost ; Reisebüro „ Union "
, Kaiserstr . ; PautKahn, Kartenagentur , Kaiserstr . j Julius Schlicher , Gabels -bergerstr . 19; Siegfried Griener , Durlach , Seboldstraße 2.Zogveabindg . ab Karlsruhe & 06 Uhr, Rückfahrt 19.39 Uhr,

Stellenangebote mit Zuzug
wöchentlich a. 120 Zeitun -

[ gen ! Monatl . 3 .— (Post-
I Scheck 13890) München 15

(28) „Rat und Tat " .1Bezirks -Inspektor , im Kran-
t kenversich . -Gesch . erfahr . ,
[ f . einen bad . Bezirk ges -
i Geboten werden : Gehalt ,

Spesen , Provision . Vorhan¬
dene Organisation wird
unterstellt . (23 vod Fach¬
kräften mit nachweisb . Er¬
folgen erb . unt . 2243 an d.
„ GeBo-Werbung " Annonc .-
Exped ., Nürnberg , Sper¬
berstraße 15.

Laboratoriums -Ingenieur mit
Spezialkenntniss . d . Schall¬
plattenaufnahme -Technik so¬
fort od . später gesucht .
Schriftl . Bewerbungen nur
von Herren , die entsprach .Praxis nachweisen können ,erb . an Siemens & Halske
A .G ., Betrieb Karlsruhe ,Vorholzstraße 62 .

Geschäftsführer für Herren¬
bekleidung , verkaufstätig ,bewand , im Einkauf , aller¬
erste Fachkraft , die Erfolgedurch langjährige Praxis
in größeren Häusern nach¬
weisen kann , in selbstän¬
dige Dauerstellung für
maßgebendes Haus Mittel¬
badens sofort gesucht . Eil-
E unter 13212 an BNN.

Fabrik - u. Lohnbuchhalter ,
erf . , für mittl . Fabrikat -
Betrieb in Karlsruhe zum
sof . Eintritt in Dauerstellg .
gesucht e K117K BNN.

Versierte Vertreter , bestens
eingelführt , v . pharm . Fa¬
brik , Produktion nur erst -
klass . Spezialität ., gesucht .
E K 32 K an BNN.

Einkäufer : Fabrik der Eisen-
branebe sucht , sofort einen
seriösen , best , empfohlen .,branebekundigen , selbstän¬
digen Einkäufer , mögt aus
der Eisen - u. Werkzeugbr .
Bewerber , die ähnl . Posten
bereits erfolgreich bekleid ,haben , werden um Ein¬
ziehung ihrer ausführlich .E mit Angabe der Geh .-
Ansprüche gebeten unter
K 186 K an BNN.

Reiseuder , möglichst aus der
Markenartikelbranche , fürden Bezirk Karlsruhe von
bekannter besteingeführter
NahrungsmiUelfabrik gegenGehalt und Spesen zum so¬
fortigen Eintritt gesucht . Eerb unt. B 1594 an Ann -
Expedit . Jak . Vowinckel ,Bielefeld .

Eingef . Vertreter z. Verk .v . kochf . Suppen usw . an
Kant . u. Gastst . von Groß-
hdlg . ge*, EJ 13527 an BNN

Vertreter , bei Lebensmittel -u . Feinkostgesch . gut ein¬
gef . , v . süddeutscher Nähr¬
mittelfabrik auf Provisi 'jns -basis gesucht . ® V .V . 492an Weltner , Ann .-Exped .,München 13, Bauerstr . 22.Privat -Vertreter , rührig , vonLederwaren - und Textilver¬sandhaus (m. reichh . Kata¬log ) ges . W . Bobn, tyainz ,Postfach 55.

Vertreter (innen ) z . Bes. v.Privaten bei bester Ver -
dienstmögl . gesucht , rj u .13862 an BNN,Platzvertreter aller BranchenKrs. Bruchsal , Karlsruhe
ges . Branchenangabe . Ounter 13863 an BNN.Vertreter (Lebensmittel ), inder Branche eingeführt , f.Baden ges . Ausführl . Elerb . an Dr. Bergmann u. Co .,K.G., Suppenwürze -Fabrik ,München 9, Hans Mielich -straße 12. •Provisions -Reisender m. Wa¬

gen f . Karlsruhe u . Pforz¬heim sowie angrenzendesüdl . , bad . Bezirke vonMarkenfirma der Mineral¬ölbranche gesucht , der beiden in Frage kommendenAbnehmern eingeführt ist .O unter G lO’TO an Ann . -Exped Geiling , Stuttg . -RohrBez. -Vertreter v . führenderMarkenart .-Fa . z. Bes. v .Lbsm.- u . Hsh .-Gescb . ges .Gute Exist . Lückenlose Be¬
werbung u . 13918 an BNN.Bezirksvertreter , welche stän¬dig Apotheken besuchen ,zur Mitnahme eines seit 20Jahr , bewährt . Spezialheii -mittels gesucht , cg mit Ref.unter Z 5114 an Ann . -Exp.Werbe -Blank , München 23,Kaiserplatz 5.

Bezirksvertreter für den Ver¬trieb unserer Holz- undBauten -Schutzerzeugn . ges .Es kommen nur Herrenbzw. Firmen in Frage , diesowohl in der taolzbe- und-verarbeitenden sowie derBauindustrie und beim Ma¬lerhandwerk eingef . sind .Eigene : Wagen erwünscht .® u . K 283, an REUTER¬WERBUNG, Darmstadt
Landwehrstraße 55 .

Handelsvertreter gesucht , dieb. Kolonialwaren -Großhand -
lungen u . Drogen -Großhand -
lungen gut eingeführt sind ,zum Verkauf von Wasch¬blau , Mottenschutzmitteln ,.Nesteiern , Natron u. a .
Hannoversches Ultramarin¬
werk Laux & Vaubel Nach ! . ,Hannover -Linden .

Tägl . bis 20.— DM Barver¬dienst ! Mitarbeiter (innen )f. Stadt u. Land gesucht .IS unter 1391Q an BNN.
Rout , Pianist (In) f. Konzerteals Standard -Begleitung ge¬sucht . o 13767 na BNN.

Besteck -Vertreter : Südd . Be -
steckfabrik su . tücht . -Ver¬
treter f . d . Hotelkundsch .
® unter T 434 an SUWEĜ
Ann .-Exped ., Stuttgart liPostfach 900 .

Vertreter , welche gut ein -
geführt sind , möglichst m .Fahrz ., für den hies . Bez
sof . ges . ® an Fa . Fässy »
Stuttg ., Hohenstaufenst . 23,Autor . Imprägn .-Unternehm ,m. den Erzeugnissen der
Höchst . Farbw , (früh . IG.).Rührige Werksvertreter , gut
empfohlen , für den Vertr .von langjährig bewährten
Bautenschutzstoffen v . Fa¬
brikationsunternehmen ges .Ausf . EJ erb ', u . 19676 an
Annoncen -Eickelberg . Düs¬
seldorf 4, Hebbelstraße 2.Ser . Vertreterinnen ) f . Foto-
Vergröß . u . Farbfotos bei
gutem Verd . gesucht . CS
unter 13762 an BNN.

Tüchtige Herren für unserenAußendienst gesucht , Wir
bieten Gehalt , Provision u.
Spesen . El u. 13278 BNN.

Zeiischrlftenwerber (innen ) für
Stadt und Land bei gut .
Provis . für gangb . Obj . ge¬sucht . pg unt . 7515 an Bad.Ann .-Exped . Karlsr ., Zäh¬
ringerstraße 90.

Organisationsfachmann , tat -
kraft ., mit buchh . Kenntn .,zum Vertrieb von Durch-
scbreibebuchhaltungen geg .
Provis . für das Gebiet Khe .
gesucht , cg 13482 an BNN.

Rührige Vertreter ▼. Bezirks -
- direktion , einer gut eingef .
Bausparkasse zum Ausbau
ihrer Organisation gesucht .
® u . 13778 an BNN.Werber (innen ) für Fam . -Zeit -
sebrift gegen gute Provi¬sion sofort gesucht . (3 u.
13915 an BNN.

Sichere Existenz durch Aus¬
wertung des Bestandes ein .der führenden Kranken -
Versicherungsgesellschaften
geboten . Bewerbungen von
Fachkräften u. Vertretern
anderer Sparten u . Bran¬
chen zwecks Einarbeitungerbeten . C3 u . AD 1954/4
an CLAR-Werbung , Heidel¬
berg , Hauptstraße 30.Junger Stenotypist , gewandt ,f. Industriebetrieb gesucht .
G3 unter 12419 an BNN
Bruchsal .

2 Drucker , 1 Buchbinder (Be¬
schneider ), 1 Hilfsarbeiter ,2 Hilfsarbeiterinnen ges .
Verlag für Behördenbedarf ,Baden-Oos , Sinzheimer Str .Nr . 8 (dicht am Bahnhof ) ,
Fahrgeld wird ersetzt .Tücht . Herdschlosser , Blech¬
ner u . Schleifer sof . ges .
Heinrich Neff, Herdfabrik ,Linkenheim , am Bhf.Tücht . Bäckergeselle sofort
ges . Kost u . Wohn . i . Haus .
Zimpfer , Wilhelmstr . 75 .

Schreiner zt^r Anfertigung
von Regalen usw . ges «
Arbeit für läng . Zeit vorb .ßg m .Lohnanspr . 13800 BNN

Ab 5. Oktober <

befindet sich mein Ladengeschäft
und Agentur der BNN

Pfinztalstraße 51
Fa Henker - Luger

Papier -, Schreibwaren und : Bürobedarf

Werber (innen ) , geistig ge¬wandt u . von kultivierten
Umgangsformen , als Gene¬
ralvertreter für den Vertr .
eines neuen Lexikons u. a .
Bücher bei hob . Verdienst -
möglichk . gesucht . Ausf .
E3 unter R 369 an Kettel -
werbg ., Hamburg 11, Scho-
penstehl 15.

Jüng . Kaufmann aus der Le-
bensmittelbr ., fleiß . , zu-
verläss ., mit dopp . Lose-
Blatt -Buchführg . unbedingtvertr ., für Innen - u. Au-
Bend. von Lebensm . -Gxoß-
bdlg . in Khe . sof . od . spä¬ter gesucht . Bewerber muß
kleinen Betrieb selbst , füh¬
ren u das Personal über¬
wachen können . Uber dem
Durchschnitt stehde . Kauf¬
leute werden geb ., hand -
geschr . Lebenslauf u . Licht¬
bild nebst Zeugn . einzu -
reichen , ßj 13492 an BNN

Schaufenster - Dekorateur ,
jüng ., tücht ., der selbstän¬
dig nach eigenen u. gege¬benen Entwürfen arbeiten
kann , zum sofortigen od.
baldmöglichen Eintritt ges .
Es können nur Bewerbun¬
gen vom Fachkräften , mög¬
lichst mit Waren - od . Kauf¬
hauspraxis , berücksichtigtwerden . E3 mit Unterlagenund Gehaltsansprüchen andie Personalabt . Kaufbaus
Union , das Haus des gutenEinkaufs , Karlsruhe .

Fl . Bäcker , 17-20 J ., gesucht .Kost u . Wohn , in od . auß .
Haus . Bäckerei Baumann ,Khe ., Luisenstraße 18 .

Emailliermeisfer oder Vor¬
arbeiter für mittelbad . Be¬
trieb sofort gesucht . El
mit Lebenslauf u. Gehalts -
ansprüchen erbeten unter
K 119 K an BNN.

Exportkaufmann : Bek. Fabrik
der Eisenbranche sucht f.
ihre hochwert . Erzeugnisse
einen sprachkundigen , erf .
Exportkaufmann zur Errich¬
tung u . späteren Leitungder Exportabt . Nur best ,
empfohlene Herren , welche
mit allen Sparten des Ex¬
ports vertraut sind , woll .
ihre ausführl . Bewerbungmit Lichtbild u . Gehalts¬
ansprüchen unter K 187 K
einreichen .

20 Maurer . 10 Hilfsarb .» sof .
ges . Gt . Bezahl ., f. Wohn ,
gesorgt , bill . Kost . Jos .
Diemer , Hoch- u. Tiefbau ,Freiburg -Merzhausen , Alte
Straße 37

Großstückschneider , tücht .,für unser Herrenschneider -
Atelier , mögl . sofort ges .
Persönl . Vorst , od . schrift¬
liche Bewerb , erbitt . wir
an unser Personalbüro .Kaufhaus Union, das Hqusdes guten Einkaufs , Kbe.

BÜdereinrabmer , mögl . gel .
Buchbinder , sof . in »aner -
• tellusg ges . El 13535 BNN.

Zuverl . Chauffeur für Diesel -
LKW. v . Spedition . ges .Gt . Motorenkenntn . Beding .EJ unter 13538 an BNN.

Jg ., kräftiger Lagerarbeiter
ges . zu melden : Khe . , Ost -
endstr . 15 (Büro) .Guts -Handwerker , welcher
alle Wagenarbeiten u . ein¬
schlägig . Reparaturen ver¬
richten kann , zum sofort .Eintritt gesucht , sowie ein
Baumwart , der im Obst¬und Beerenbau gute Kennt¬nisse und Erfahrungen hat .
Eugen Kohm , Landgut Ett¬
lingen , Telefon 385 .Kfz .-Handwerker , selbst , underf ., zuverl . Kraftfahrer , v.gr . Transport -Unternehmen
gesucht , eg 13268 an BNN-

Bankiehrling , mit gut . Schul¬
zeugnissen , zum baldigenEintritt gesucht . (3 unterK 93 K an BNN.Kfm. Lehrling , tücht ., gut be¬
gabt , m . nur best . Empfehl .u . Zeugn ., ges . E ? m. hand -
geschr . Lbsl . a . Neue Welt ,Vers .-Ges ., Karlstraße 29a.Als kfm. Lehrling wird ausder Volksschule od . Mittel¬schule entlass . Junge , nichtüber 16 Jahre , m. gt . Zgn .sof . gesucht . Pilka GmbH .,Khe . , Augartenstraße 2a.Als kaufm . Lehrling sucht

Großhandelsuntern . aufge¬weckten Jungen . Ausf . Elunt . K 48 K an BNN.
Lehrling für Belagflaschnerei

ges . Interess . u . aussichts¬reich . Beruf . Dittmar & Co .,Khe. , Karlstraße 60 ,
Schlosserlehrling von bedeut ,eisenverarbeitendem Indu¬

striewerk in Ettlingen zum
sofortigen Eintritt gesucht .0 unt . K 123 K an BNN.

Bäckerlehrling , ehrl . Bursche ,sof . ges . CS 13244 an BNN.Bäckerlehrling sof . ges . Bäck .Ulrich , Hebelstraße 17.Bäckerlehrling sof . gesucht .Bäckerei - Kondit . Hengst ,Kronenstraoe 12— 14.Als Bäckerlehrling kann ehrl .kräftig . Junge sof . anfang .E unter 13460 an BNN.Jg. Kontoristin z. alsbald .Eintr . ges . S 13479 BNN.
Stenotypistin , m. eig . Masch .,evtl , halbtags , u. 1 Anfäng .ganztäg ., gesucht . F. Pohla ,Khe .. Sophienstr . 124. Te¬

lephon 8073
Jg . weibl . Bürokraft (20 -25 J .),sich . u. flott in Steno undSchr .-Masch «, sof . ges , EI m.Lbsl . u . Zgn . a . Neue Welt ,Vers .-Ges ., Karlstr . 29a.Perf . Bürokraft (auch Mith .im Verkauf , Textilien und

Damen -Bekl .) sof , gesucht .Handschr . (S dt . Bild und
Zgn .-Abschr . sowie Geh .-
Anspr . unt . 13866 an BNN.Vertrauenswürd . Schreibkraft ,Maschinenschr . u . Steno ,tägl . f . etwa 2 Std ., evtl ,auch halbtags n . Bruchsal
ges . Q3 12417 BhfN BruchsalAbL -Leiterln für Glas undPorzellan sofort gesucht .Nur perfekte Kraft ) EI u.
13519 an BNN.Tücht . Verkäuferinnen , bran¬
chekundig , für Kleiderstoffe
u. Gardinen sof . ges . E m .Lebenslauf und Zeugnisab¬schriften an Schwarz &Schneider , Textilien , Gar¬dinen , Teppiche , Karlstraße ,Ecke Amalienstraße .

Verkäuferin für Stoffe ges .Schriftl . Bewerbung mit
Lichtbild u . Zeugnisabschr .erbeten an F. Vetter ,GmbH ., Kbe . , Kaiserst . 138.

Perf . Schuhverkäuferin ges .0 unter K 131 K an BNN.

Heimarbeiterinnen , mit upd
Oh . {Mähmaschine, gesucht .SCHUH-WEFRA, Karlsruhe ,Schützenstraße 32.Maschinen -Stickerin (Arbeit ,auf Zickzacknähmaschine )wird sofort eingestellt . EIunter 13544 an BNN.Tal . Mädel , 16— 18 J ., fürAkröb .-Kugelnummer ges .
(akrob . Vorkenntn . erwü .) .Stolp , K .-DurL, Lederstr . 1.Fräulein z . Mithilfe im Haus¬halt und Laden . (Textil -
u . Schuhwarengeschäft ) aufdem Lande , Nähe Karlsr .,sofort gesucht , k ! K 44 K
an BNN.

Haushälterin , ohne Anhang ,nicht über 40 J ., in gutenfrauenl . Haushalt gesucht .E ! unter 13229 an BNN.Tücht , Köchin für sehr gut .
Gasthaus in kl . Stadt sof .
ges . EI unter 13489 BNN.

Tüchtige Küchenhilfe sofort
gesucht . „Alte Residenz " ,Durlach Zunitstraße 6.Allelnsteh . Person zur Füh¬
rung e . kl . Haushalts ges .Stroh , Durl ., Nonnenbühi 10.Selbst . Mädchen sof . in Ge-
schäftshaush . ges . Knüpfer ,Karlsr ., Karlstr . 96, JII ,Tüchtiges Mädchen f. Zimm.u . Küche in gut . Gasthaus
gesucht , o 13488 BNN.Mädchen , ev„ rechtschaff ., a.ord . Fam ., b . best . Verpfl . ,Beh . u . gt . Bez. ges . Lbsl.u . Biidzuschr . an Frau Ad.
Gropp , Forell .-Z., Marxzell .Perf . Mädchen , m. gt . Zgn .,f . Gesch .-Haush . tägl . v .8— 15 U. ges . S 13481 BNNMädchen , ehrl ., anst ., nicht
unter 18 J „ sofort f . Hsh .gesucht . Bäckerei Emil
Heger , Linkenheim .Perf . Mädchen f . Arzthaush .ges . Vorzust . 14— 16 Uhr.Richard -Wagnerstraße 5.Ehrl , fleiß . Mädchen in Bäcku . Kolonialw . -Gesch . auf
15. 10. od . 1. 11. ges . (u . 12421 BNN Bruchsal .Haustochter (auch Flüchtl .),ges . für Haush . mit 2 Kin¬
dern . m. Bild u , Lbslf.an Ing . G . Woidich , Wag -
bäusel , Zuckerfabrik .

Hausangestellte für gepflegt .Haushalt in Umg. Karlsr .
gesucht . EI 13751 an BNN.Perf . HaushaUhilfe tägl . v .8—16 Uhr in kl . Haush .
ges . Tel . Khe . 2735.

Hausgehilfin , zuverl . u.«ehrL,ges . Selbst , im Kocheri u.4a allen Hausarb . Beding .EI unter 13532 an ßNN.Ehrl . Hausgehilfin f. Hsh . m.1 Kd. z . 1. U . ges . Müller -
Traine . Khe ., Klosestr . 26.

Hausgehilfin , tücht . , ehrlich ,die in bess . Hause tätigwar , in kl . Einf.-Haus (3Pers .) zum 1. 1. 49, evtl .* auch früher , nach Bruchsal
ges . 81 u . 13213 an BNN.Ehrl. Hausgehilfin , zuverl ., in4-Pers .-Haushalt ges . . evtl ,auch nur */*tags . Haitz ,Karlsruhe , Klosestraße 27.Telephon 856 .

Halbtagshilfe in 2-Kinderhsh .
. ges . IS 13859 an BNN.
Hausgehilfin , perf . in gut .Küche , kinderlieb . , in gut .Hs . gs . Ei 12416 BNN Bruchs.Jüng . Haushalthilfe halbtags ,mit Verpfl ., ges . Böntgen ,Khe ., Hirschst . 27 , Tel .2517 .
Jüng . Hausgehilfin , halbtags

gesucht zu baldig . Eintr .Vorzust . v . 10—1 u . ab 17b. Frau Oberst , Sofienst .60 .
Aufgewecktes Lehrmädchen

od . Anlernling von Damen-
m öden haus sofort gesucht .E ) a . K 96 K a$ BNN.

Jüng . Kinderfräuleta f , 3jähr ^Jüng . . ges -, Kost u, . ,.Woh¬
nung im Hse . Marga Dilti ,Aug .-Schwall -Str . 5, Halte¬stelle Gottesauerplatz .Lehrmädchen für Krawatten¬
näherei stellt ein Kurt Leh¬
mann & Co .« Karlsruhe .
Haydnplatz 2.

Lehrmädchen aus gut . Hause
z . baldig Eintritt gesucht .Rud. Hugo Dietrich , Khe .,Kaiserstraße 116. Herren - u .
Damenmodewaren .

Lehrmädchen , m. gt . Schul -
bildg . für kaufm . Büro so¬fort ges . Zgn .-Abschr . u-
Lbslf . erb . Tel . Kbe . 6397 .

Stellen -Gesuche
Dipl.-Kaufmann , Ende 30 ,

gute Praxis im Pinanz - u
Steuerwesen , m . all . Ar¬
beiten als Verwaltungs -
Kaufm . vertr ., su . entspr .
Wirk .-Kreis . ® 13776 BNN

Student , 24 J ., sucht Beschäf¬
tig ., nach Möglichk .

' im
Buchhdl . od . verwandten•̂Zweigen . EI 13912 BNN.

Junger Student su . Beschäf¬
tigung . ® u . 13257 an BNN

Handelsvertreter , 41 J ., su .
gute Vertretungen . Tel . u.
Lagerr . vh . El 13788 BNN.

Ind .- u . Exp .-Kaufmann , 33
J ., verhandl . -gew ., vertr .
m . all . kaufm . u . techn .
Frag ., Ausl .-Praxis , gepr .
Dolm. Engl ., Frz ., su . pass .
Stellung . ® 13796 an BNN

LebensmiUelkaufmann aus d .
franz . Zone , verh ., 31 J .,in ungek . Stetig ., perf . im
Groß - u Einzeih ., su . sich
als Geschäftsführer , Filial .
od . Abt .,Leiter baldigst zu
veränd . Vorh . Wohn . u.
Zuzugsg . erw . G3 13902 BNN

Chorleiter übern . Vereine .
E. Lang , Khe ., Schützenst .7.Bek, Kapelle auf allg . Kirch¬
weih (16., 17., 18. Okt .)noch frei . EI 13789 BNN.

Adrema -Fachmann , Rußland -
Heimkehrer , sucht Stetig .
ga unter 13901 an BNN.

Jg . Werkzeugmacher , Mei-
sterprüfg ., ungek ., Erfah¬
rung in Vorrichtungsbau u
Kleinteilfertig . , sucht Wir¬
kungskreis . E ./13232 BNN.

Elektromonteur su . Stelle in
groß . Betrieb , evtl , können
noch andere Arb . über -
noxnm . w . jg 13267 ap BNN

Tüchtiger Herrenfriseur su
sich zu verändern , e ) unt .
13215 an BNN.

Gut . Damen- u . Herrenfriseur
sucht Stelle , o unter 13549
an BNN.

Krankenpfleger , staatl . gepr «,zuverlass ., empfiehlt sich
z . Pflege in Anst ., sowie z .
Übernahme v . Privatpflege -
stellen . Vertrauensvolle (Sunter 13798 an BNN. .Berufskraftfahrer , Kl. 1, 2, 3
(Autoschlosser ) sucht Halb-
tagsarb . G3 13219 an BNN

Kraftfahrer sucht Stellung ,
mögl . a . Fernfahrer . Kennt¬
nisse in allen Reparaturen .
O unter 13453 an BNN.

Kraftfahrer su . Stetig . Beruf
Automechanikei . 8 unter
13522 an BNN.

Kraftfahrer , Kl. II/IU , sucht
St . (LKW od . PKW) Mehrj .
Fahrpraxis . (3 13799 BNN.

Kfz.-Handwerker , 23 J ., su .
Stelle als Fahrer , Fü . -Sch.
2 u . 3. S 12413 BNN Bruchs .

Jg . Mann sucht Heimarbeit .
Kaution kann gestellt wer -
den . ej 13495 an BNN.

Bedienung der Zentralhelzg .
wird noch . übernommen , ;Weststadt , q 13295 BNN.

Jg , Mann s. Heimarb . od . Ne-
benb . j . Art . S 13508 BNN.Kriegsversehrter , n . gehbeh ^sämtl . F, -Sch . , Handw ., su-Stelle als Lagerverwaltet ,Fahler bei Großhandel o . ä.Et unter 13485 an BNN.Heimarbeit jeder Art wird
angen . E 13907 an BNN.

Heizungsmonteur su . z . Be¬
dienung noch einige Hei¬
zungen . E3 13516 an BNN.Schreibmasch .-Heimarbeit , a.engl ., franz ., ges . cg unt*12410 an BNN Bruchsal .Medii .-technische Assistentin
27 J ., sucht Halbtagstätig¬keit . o a . 13913 BNN.Buchhalterin — Kontoristin ,erf ., sucht Balbtagsbesch .E u . 13258 an BNN Khe.Kontoristin , perf . in Buchh.u . Lohnbuch !}-, Steno u.Masch , sucht entspr . Wir-
kungskr . Q3 13218 an BNN.Kontoristin , 26 J ., Steno»Masch ., Buchh ., u . m. son¬
stig . Büroarb . vertr ., sucht
pass . Stelle , ej 13779 BNNPerf . Stenotypistin su . sof.pass . Wirkungskreis , auchals Telefonistin od . Fern¬
schreiberin . cg 13466 BNN.Jg . Stenotypistin (Anf .) su.Stelle , cg unt . 13249 BNN.Perf . Stenotypistin , bisherals Sekretärin tätig , wü.neuen Wirkungskreis ia s
Bruchsal . E u. 12416 BNNBruchsal .

Perf . Verkäuferin su . pass .St ., auch halbt . Bäckerei¬filiale , Werkküchenleiterinoder dergl . E 13883 BNN.
Sprechstundenhilfe , perf ., 26J ., Abi . , sucht neuen Wir -

kungskr . E u. 13471 BNN.Pflegerin pflegt Kranke undAlte , auch stundenweise .EI unter 13282 an BNN.Zuschneiderin » kaufm . Kennt ,nisse , derz . Leiterin einer
Maßschneiderei , wünschtStelle zu verbessern . EI u .13507 an BNN.

Jg . Frau , perf . in Kunst¬
knüpf . v . Perser -Tepp ., su .Heimarb . o unt . 13540 BNNGeb . Wirtschafterin m. Igj .Zeugn ., durch Todesfall
stellenlos , perf . i . Haush .u . Maschinenschr ., viels .,bes . künstler . interess . , su.auf etwa 15. Nov . kl . Wir¬
kungskreis , evtl . m. Büro¬arbeit . cg 13793 an BNN.Altere Frau sucht Stelle inHaush . bei alleinst . Herrnod . alt . Ehep . El 13891 BNN

Vertrauensstelle im Haushaltsucht Fräulein , 35 J . , mit
gt . Zgn . , b . alleinstehend ,Herrn , Dame oder Ehepaar .E unter 13884 an BNN.Als Anfangsbedienung su . sol .Frau m. flott . Auftreten u.best Vergangenh . Stelle ingut . Lokal . E 13916 BNN.Fräulein , 37 J ., gute Köchin ,sucht Stelle in frauenlos .Haush . od . Geschäftshaus¬halt . E unter 13256 BNN.Jg. Frau sucht Heimarbeitgleich welcher Art (kaufm .Angesti ). E 13233 an BNN.Vollwaise , 181/* J ., ehrl , u.fleiß ., sucht pass . Wirk .-Kr. in gt . Hse . Ref. u . gtZgn . vorb . jg 13851 BNN.Frau sucht halbt . od . stdvr .Hausarbeit E 13286 BNN.Putzfrau sucht Stelle . E unt .13216 an BNN.

Junge Frau su . Putzstelle ,vorm . 7—9 od . Heimarb .E unter 13299 an BNN.
Sauberes Fräulein su . Büro¬

reinigung . E 13857 BNN.Frau sucht Wasch * u . Putz-
etelle . E 13894 an BNN.
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